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j fir. 288 


Deutſch geblieben. 


Lied der Deutſchen im Auslande. 


Der junge Falk ſteigt auf vom Veſt, 
Sobald er flügg' geworden: 

So flogen wir gen Oſt und Weſt, 
Gen Süden und gen Norden; 

Da haben Wetter, Woge, Wind * 

Uns wild herumgetrieben — 

Was tut's! Im tiefſten Herzen ſind 
Wir dennoch deutſch geblieben! 


Wohl mußten wir an anderen Caut 
Das Ohr, den Mund gewöhnen, 
Denn ſtatt der Mutterſprache traut 
Umklang uns fremdes Tönen; 

Doch ob auch Welſch und Britiſch wir 
Tagsüber ſprachen, ſchrieben: 

Des Herzens Sprache iſt auch hier 
Das liebe Deutſch geblieben! 


Ihr Brüder, die Ihr wohnt daheim, 
Dürft uns nicht treulos ſchelten: 

Wir trugen deutſcher Zukunft Keim 
Hinaus in fremde Welten! N 

Wir liegen euch das beſſ're Teil 
Daheim bei unferen Lieben — 

Und ſuchten uns ein fernes Heil 

Und ſind doch deutſch geblieben! 


Du ſchönes deutſches Vaterland, 

Du Heimat ohnegleichen! 

Du haſt uns in die Welt geſandt, 

Daß wir in allen Reichen, 

Sind wir von Dir auch noch ſo weit, 

Dir dienen und Dich lieben, 

Stolz, daß wir nun und allezeit 

Dir treu und de utſch geblieben! 
Johannes Schürmann. 


(Aus dem „wegweiſer⸗Kalender“ vom Verlag 
Scherl, Berlin.) 
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Grenzerlebnis 
eines deutſchen Prälalen. 


Der apoſtoliſche Adminiſtrator der Grenzmark, 
Prälat yes iſt, wie der „Deutſchen Rund- 
ſchau“ aus Danzig gemeldet wird, bei feiner 
Rückkehr vom Danziger Katholikentag von der 
polniſchen Paß kontrolle wegen Fehlens 
des Rückreiſe⸗Viſums z Dirſchau Sonntag 
nachts verhaftet worden. 

= Antritt feiner Reife nach Danzig hatte 
Prälat Kaller bei dem zuſtändigen polni⸗ 
ſchen Konſulat das Durchreiſeviſum durch 
den Korridor für die Hin⸗ und Rückreiſe 
beantragt und glaubte, es auch erhalten zu 
haben. Als der Prälat aber auf der Rückreise 
nach Dirſchau kam, ſtellte der dortige polniſche 
Beamte feſt, daß das Nückreiſeviſum 
fehlte. Die Weiterreiſe wurde dem he 
laten von polniſcher Seite nicht 1 0 
vielmehr wurde er zur Wache gebracht, un 
auch dort wurde ihm nicht die Weiterreiſe frei⸗ 
gegeben, ſondern er wurde kurzerhand mit sr 
anderen Perſon zuſammen in Haft a ger 
führt, und dazu in einen unwürdigen zugig 
Raum, deſſen Fenſtetſcheiben zerbrochen waren. 
Erſt nach längerer Zeit und nach ener g! ia ao 
Widerſpruch wurde Prälat Kaller Inge nen 
anderen, aber gleichfalls unzulänglichen ne 
überführt und weiter bewacht! Hier mußte er 
den Reſt der Nacht zum Montag ver⸗ 
bringen und wurde dann am frühen Morgen 
von einem polniſchen Polizeibeamten wie 
ein Gefangener zum Danziger Zuge ge⸗ 
führt und nach Danzig zurückgeſchickt. 

Es iſt wahrhaftig an der Zeit, daß ein fried⸗ 
licher Reiſender an den Grenzen nicht mehr 
länger durch den Formalismus des Bag. 
und Doppelviſums⸗Syſtems gekränkt wird. 
Bis wir aber dieſen erſtrebenswerten Zuſtand er⸗ 
reichen, dürſten ſich trotzdem ſolche Abenteuer, 


wie fie der Prälat Kaller in Dirſchau erlebte, 


wohl vermeiden laſſen! \ 


die Lage in Warichan. 


Immer noch Beratungen. — Herr Bartel zum Staatspräſidenten berufen. — 
Offizielle Nachrichten fehlen. — Gerüchte gehen um. — Die Lage im Lande. — 
Ruhe iff notwendig. — Abenteuerliche Kombinationen. — 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


z Warſchau, 13. Dezember. 


Der Staatspräfident hat nun die Konferen⸗ 
en mit 3 Parteiführern abgeſchloſ⸗ 
ion, und man jollte annehmen, daß nun die Krije 
ihr Ende erreicht habe. Es kommt aber die Nach⸗ 
richt, daß der Staatspräſident auch Vertreter von 
außerhalb des Sejm ſtehenden Organiſa⸗ 
tionen zu ſich berufen will, um ſie um Rat zu 
fragen. Auch wolle er ſich, wie es heißt, an einen 
Krakauer Rechtsgelehrten wenden, um eine Inter⸗ 
pretation der Worte der Verfaſſung zu E A 
„Der Staatspräſident beruft und er beruft ab“. 
Ziemlich ſtarkes Aufſehen erregte es, daß geſtern 
der Staatspräſident durch feinen Leibadjutanten 
Major Jurgeliewicz den früheren Miniſter⸗ 
räſidenten Bartel zu ſich bitten ließ. Bartel 
iſt geſtern bereits abgereiſt, und die Konferenz 
mit Bartel foll heute ſtattfinden. Dies 
übt Ne dem Gerücht, daß Bartel zum 
ommenden Miniſterpräſidenten auserſehen ift und 
der gegenwärtige A ee Matuſzew⸗ 
fti, der in den e ten Tagen 3 als der 
kommende Mann bezeichnet wurde, wieder au 
9 pa aa Poſten als Geſandter nach 
udapeſt kommen werde. Was an dieſem 
Gerücht war ift, läßt ſich ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht ermitteln. 


Eine gewiſſe Ve rwunderung hat es er- 
regt, daß Switaljfi für die nächſten Tage einen 
neuen Vortrag über das Thema „Zwei 
Tage im Sejm“ ankündigt. ffenbar will 
Smwitaljfi auch hier wieder auf die Frage der Ver⸗ 


aſſungsänderung 4 Der „Robotnit“ ift 
e 


n. 

e empört über diefe Ankündi die er 
unbirbig nennt, da ja Soinia als Sinifter- 
präſident ein Mißtrauensvotum erhalten habe 
und 1 im upand der Demifjion befinde. 
Auch Marſcha ilſudſki ſoll angeblich dieſer 
u einen Artikel veröffentlichen. 
wahr iſt, läßt ſich nicht fagen, 
ſchall gewohnt iſt, ſeine Beſchlüſſe ziemlich 
tal und unvermittelt zu faſſen. 
ange Switaljfi wirklich redet, darf man nur hof: 
en, daß ſeine Ausführungen nicht in dem beun⸗ 
ruhigenden Tone gehalten find, wie der feiner 
Rede in der Philharmonie. 

Die Wirtſchaftskriſe im Lande 155 ſich ver 
ſchlechtert ſtatt verbeſſert, was ſchon aus der 


s hieran 
u der Mar: 


wachſenden Zahl der Wechſelpro⸗ 
teſte hervorgeht. Während im Oktober die Zahl 
der Wechſelproteſte bei der Bank Polſti bereits 
die Höhe von 4,71 Prozent erreicht hatte, iſt ſie 
im November dafür Prozent angewachſen. Das 
ſind Parteien dafür, daß man ſich bemühen ſollte, 
den Parteifrieden im Innern herbeizuführen und 
jede Beunruhigung des Auslandes zu vermeiden. 
Dieſer Tage war die Nachricht gebracht wor⸗ 
den, daß die „Steel Corporation“ der Warſchauer 
Firma Lilpop Rau und Löwenſtein 
einen Kredit von 40 Millionen Dollar einräume, 
Wir hatten ſchon vor Wochen berichtet, wie dieſe 
Verhandlungen ſtehen. Jun ichſt einmal wird 
nur eine Summe von einer Million Dollar zuge⸗ 
wieſen, die zum Ausbau der Waggonfabrit der 
genannten rſchauer Firma verwendet wird, 
und erſt nach Maßgabe der Entwicklung des 
Eiſenbahnge El werden im Laufe von 10 Zah: 
ren weitere Millionen herwandern. Wenn aber 
das Geſchäft ſich nicht entwickeln ſollte, dann 
dürfte auch der Zufluß der Millionen ſich ver⸗ 
langſamen r gar ſtocken. Das Eiſen⸗ 
bahnweſen in Polen hat ſich, wie ſchon 
ausgeführt worden iſt, gut entwickelt, und es iſt 
auch zu hoffen, daß die Lieferung von Waggons 
durch die genannte Firma ihren weiteren Auf⸗ 
ſchwung nehmen wird. Aber auch hierzu gehört 
n eriter Linie Ruhe im Lande, 
Der W figende“ der radikalen Bauerngruppe, 
Da bi ki, beſonders lange vom Staats- 
präſidenten bei ſeiner gen mit ihm 
im gehalten worden, und ſelbſtverſtändlich 
werden hieran st allerhand ombina⸗ 
tionen get „die aber ſo abenteuerlich 
185 er Hihre Wiedergabe nicht ver 
ohnt. 


Es iſt charakteriſtiſch, daß der Staatspräſident 
von allen e nur die Peer 
Abgeordneten beſtehende ji 1 e le Gruppe 
are und ihren Vertreter Rozmaryn 
u ſich gebeten hat, während die übri gen 

inderheitsgruppen 


Í ı unberüdjid- 
tigt blieben. Der „Robotnit“ weift darauf hin, 
daß weder die Deutſchen, noch die 


Ukrainer und i ben berufen wurden, 


und erflärt, daß dies in emokratiſchen 
pe yi Bedauern hervorgerufen 
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Ein Maſſenmord⸗Prozeß. 


34 Giftmiſcherinnen angetlagt. 


Budapeſt, 13. Dezember. RER] 
mit Spannung e iftmordprozeſſe gegen 
34 Frauen nahmen am heutigen Freitag ihren 
Anfang mit einer Ver andlung gegen vier 
Frauen, die ſich vor dem trafgericht Szol nok 
wegen Mordes oder Anſtiftung zum Mord zu ver⸗ 
antworten haben. Die erſte Angeklagte, die 
44jährige Roja Sala be, wird beſchuldigt, im 
Oktober 1924 mit Arſenik ihren Mann vergiftet 
u ae Die zweite 

ydia Sebeſtyen, 


Die ſeit langem 


Ungetlagte, 5 71jährige 
€ en, wird der Anſtiftung zum 
Giftmord, die dritte Angeklagte, die 66ſührige 
Juliane Li pt a, des dreifachen Mordes und in 
zwei Fällen der Anſtiftung zum Mord und die 
vierte Angeklagte, die 50 jährige Marie Roete- 
les, des Mordes an ihrem Mann beſchuldigt. 


Roja Holyba gab zu ihrer Rechtfertigung an, 
ihr r ſchlecht en und 
& arbeitsunfähig geweſen. Das Gift beſchaffte 
e ſich von der Hebamme Ohl a. Die Ange⸗ 
klagte Lipka erklärte, ſie habe eine alte Frau 
ermordet, weil es ihr läſtig war, dieſe, die ſie 
beerdigen ſollte, weiter 
Jaht ie aus Mitleid ermordet, 
Sahren ein Krüppel war. 
ihm nachgeſchickt, weil fie unzertrennlich waren. 
Auch zwei anderen Frauen habe ſie Gift gegeben. 
weil ſie ſich bei ihr beklagten und ſie mit ihnen 
Mitleid hatte. Die Koeteles gab an, daß ſie mit 
ihrem Manne unglücklich verheiratet 
war. 

Die Anklage verlangt für die pier Angeklagten 
die Todesſtrafe. Zu der Verhandlung ſind 
140 Zeugen, darunter 40 Belaſtungszeugen, ge⸗ 
laden. Gegen die übrigen 30 Giftmörderinnen, 
gegen die noch die Unterſuchung läuft, wird die 
Verhandlung im Februar und März ſtattfinden. 
Auch ſie haben ihre Männer, Eltern oder Kinder 


weil er feit 
Seine Frau habe fe 


zu pflegen. Einen Mann 


mittels Gift aus dem Wege geräumt, um da⸗ 
durch entweder in den Beſitz einer Erbſchaft zu 
ſetzen oder einen auf andere Weiſe unbequemen 
Hausgenoſſen loszuwerden. 


Die Stätte dieſer Antaten, 
Tizſakuert, wurde 
Suſanne Opla beherrſ 
an die Frauen des Dor 


das Dörfchen 
von der Ortshebamme 
t, die das tödliche Gift 
4 es verfaufte und falt 
die ganze Gegend ſeit einem Jahrzehnt da⸗ 
mit verforgte. Sie entzog ſich ihrer Ber- 
haftung durch Selbſtmord. Die ſpäte Auf⸗ 
klärung der Verbrechen iſt darauf zurückzuführen, 
daß die ganze Gegend an ihnen betei- 
ligt war und als Totenbeſchauer der Schwieger⸗ 
fohn der Hebamme eine gewöhnliche To⸗ 
die sur fache feſtſtellte. Als in zwei Fällen 
Verdacht aufkam, fand man bei den Exhumie⸗ 
die Fre in den Särgen kleine Arſenitflaſchen, die 
die Frauen hineingelegt hatten, um ſich ſo die⸗ 
les Beweiſes zu entledigen. In der 
Abſicht, das zu erwartende Artei zu mildern, 
legten die verhafteten Frauen dann wert 
gehende Geſtändniſſe ab. 
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Aufgehobene Berfiegelung. 

Warſchan, 13. Dezember. Polniſche Blätter 
melden: Der Gewerbeausſchuß beim Magiſtrat 
krörterte geſtern die Verſiegelung der Druckerei 
Ars“ in der die „Placöwka“ gedruckt wird. Der 
Ausſchuß ertannte dahin, daß kein Grund vor⸗ 
liege, die Verſiegelung der Druckerei aufrecht zu 
erhalten. 
ſtaroſten zugeſtellt aber bis zum Abend lag noch 
g Mitteilung über eine Zurückziehung der 
Maßnahme vor. 


Dieſer Beſchluß wurde dem Burg⸗ 


Bergilbfe Blätter leben auf 


Aus polniſchen Verfaſſungskämpfen — vor 
; 38 Jahren. 

Alljährlich feiert das polniſche Volk den 
Tag des 3. Mai als Nationalfeiertag. 
Es iſt bekanntlich das Datum der Ver⸗ 
kündung der erſten polniſchen 
Verfaſſung, die zugleich auch das letzte 
kraftvolle Lebenszeichen des alten polni⸗ 
ſchen Staates war und nach ſeinem Zer⸗ 
fall mit ihrem für damalige Zeiten frei⸗ 
heitlichen Geiſte noch auf lange hinaus 
das volkstümliche Programm für die Wie⸗ 
dererrichtung eines freien Polen blieb. 
Gegen dieſe Verfaſſung richteten ſich be⸗ 
kanntlich die diplomatiſchen und macht⸗ 
politiſchen Eingriffe Rußlands in die pol⸗ 
niſche Innenpolitik. Die Zarin ſah darin 
mit Recht eine Belebung des polniſchen 
Staatsgedankens, die ihren Teilungs⸗ 
plänen gefährlich werden konnte. Aber 
auch die großen ariſtokratiſchen 
Herren um den Kronfeldherrn Rze- 
wuſki ſahen in der Verfaſſung, die ihre 
Privilegien einſchränkte, die Bauern- 
befreiung an bahnte, den Bürgern 
der Städte ein beſcheidenes Mitbeitim- 
e im Staate verlieh und ſelbſt 
den verachteten Juden ein erſtes Freiheits⸗ 
lichtlein anzündete, ein unerträgliches 
Rechtsinſtrument, deſſen Anwendung ver⸗ 
hindert, deſſen Abſchaffung mit allen Mit⸗ 
teln, auch mit Hilfe der Ruffen, verſuchk 
werden mußte. Es kam zum Abſchluß der 
hiſtoriſchen „Konföderation von Targo⸗ 
wice“, deren polniſche ariſtokratiſche Mit⸗ 
lieder mit Unterſtützung der Zarin den 
Bürgerfrieg gegen die Verfaſſung ent- 
feſſelten, der dann zum Ende des Staates 
und zu ſeiner letzten Teilung führte. 

Einer der „Patrioten“ um den „jako⸗ 
biniſchen“ Abbe Kollataj und den ſpä⸗ 
teren Revolutionär Kosciuſzko ſchrieb 
damals eine blutige Satire auf die Ver⸗ 
faſſungs⸗Reform⸗Wünſche der Targowicer 
Reaktionäre. Sie wurde unter dem Titel 
„Geiſt einer wahrhaft freyen 
Regierung gegründet durch 
die Targowitſcher Rekonföde⸗ 
ration, aus dem polniſchen überſetzt, 
Thorn, 1792“ auch in einer deutſchen Aus⸗ 
gabe verbreitet. In den Zeiten der jetzi⸗ 
gen polniſchen Verfaſſungskämpfe klingt 
vieles daraus überraſchend 
aktuell. Zwar gibt es heute keine 
ruſſiſche oder ſonſtige ausländiſche Ein⸗ 
miſchung in die innerpolniſchen Streitig⸗ 
keiten mehr. Aber die Nachkommen 
der Magnaten von Targowice rühren 
ſich auch heute, und ihre Ziele haben ſich 
in faſt anderthalb Jahrhunderten noch 
nicht allzu ſehr verändert. Do 
leſen wir in jenen alten Blättern: 

„Da die Landtage eine Erfin 
dung des Despotis mus find, wir 
aber dagegen den Willen der Nation frey 
und ohne Zwang zu erforſchen wünſchen, 
ſo haben wir drey Corps von einem ruſſi⸗ 
ſchen Kriegsheere ins Königreich und drei 
nach Lithauen vor uns hergejandt; eine 
Weile nach ihnen kamen wir mit unſeren 
Genoſſen zu Targowice an, ſtifteten da 
eine Nation, ergriffen die Zügel der Re⸗ 
gierung, und erklärten dagegen 
den Reichstag, der aus lauter Land⸗ 
boten beſteht, die man in den Wojewod⸗ 
ſchaften auf den Landtagen gewählt 
hatte, für eine geſetzwidrige Rolle. Wenn 
der einſtimmige Wille aller in einem 
Freyſtaate einigen wenigen mißfällt und 
dieſe ſich hunderttauſend Mann fremder 
Truppen ausbitten, ſo können ſie mit die⸗ 
ſem Heere die Verordnungen der ganzen 
Nation zu Boden werfen, die Güter ihrer 
Mitbrüder verbrennen und verheeren, und 
jedermann iſt verpflichtet, ſie dafür zu 
lieben und zu ehren. 


Unſer Vorſatz iſt, einen freyen, unabhän⸗ 
gigen Reichstag zu berufen. Hierzu ſind 
zwey Wege die ſicherſten: entweder müſſen 
in alle Städte, wo Landtage gehalten 
werden, Corps der ruſſiſchen Armee gelegt 
werden, damit die Einwohner durch 
fremde Waffen gedeckt, frey ratſchlagen 
und nach Belieben wählen können, wenn 
ie wollen, oder wir ſelbſt müſſen 
nach den einzelnen oje wod⸗ 
ſchaften Regimentsräthe er⸗ 
nennen, welche ſo gut als Lands⸗ 
boten ſeyn ſollen. So wird man 
erſt ſagen können, daß dieſe Landboten 
durch freye Wahl kreirt und ganz unab⸗ 
hängig ſind; nun kann ſich die Nation 
alles nur mögliche Gute von ihnen ver⸗ 
ſprechen. Dieſe Landboten werden über⸗ 
dies ganz und gar nicht ihr eigen Gut⸗ 
achten vorbringen, ſondern ſie werden alle 
Tage zu uns zum Frühſtücke kommen, 
wo wir ihnen jagen wollen, was ſie zu 
thun haben. 

Ob wir gleich die ruſſiſche Armee in den 
reinſten Abſichten ins Land gerufen und 
in den allerlauterſten Abſichten unſer be⸗ 
liebtes Vaterland beunruhigt, ſo viel un⸗ 
ſchuldiges Blut er ih und jo viele 
Länder der Republik verwüſtet haben, jo 
könnten ſich gleichwohl böſe und nieder⸗ 
trächtige Leute finden, denen dies mißfiele 
und die uns wegen dieſes ſo heilſamen 
Verfahrens verfolgen wollten, daher ſoll 
uns, um unſre ſo theuren Lebenstage zu 
ſichern, ſtets eine ruſſiſche Wache 
umgeben; außerdem ſollen auch noch 
junge rüſtige Eiſenfreſſer in unſerem Solde 
ſtehen, dieſe ſollen, wohl berauſcht, mit 
großen Pallaſchen unſre Perſonen um- 
wandeln und, fordert uns jemand her⸗ 
aus, für uns den Zweykampf beſtehen. 


Weil nun aber die Menſchen ihre Mei⸗ 
nungen und Urteile über die rung 
und über einzelne Männer nicht bloß in 
Worten, ſondern auch wohl durch Schrift 
und Druck an den Tag legen, ſo wollen 
wir je eher je lieber, noch ehe der Reichs⸗ 
tag angeht, alle Druckereyen, eine 
einzige ausgenommen, taf fieren. Den 
Buchdruckern ſoll bey Todesſtrafe 
unterſagt werden, irgend etwas zu 
drucken, das unſeren tugendhaften Unter⸗ 
nehmungen entgegen wäre. Die National⸗ 
Zeitung, die uns ganz unbarmherzi 
hechelt, heben wir auf, ingleichen au 
alle Schriften. die ſichs erfrechen 
weiſen, daß es ruchlos ſey, fremde Solda⸗ 
ten ins Land zu rufen, daß Anter⸗ 
nehmungen einiger wenigen gegen den 
einſtimmigen Willen der Nation ein Auf⸗ 


ruhr, daß ſein Vaterland ver⸗ 
wüſten eine Miſſetat fey. Alle 


ſolche und ähnliche Schriften ſollen durch 
Henkershände verbrannt werden. Kurz es 
darf ſchlechterdings nichts gedruckt 
und ins Publikum gebracht werden, was 
uns nicht gefällt. Wenn die E ng- 
länder, Amerikaner und andre 
freye Nationen der Freyheit zu 
reden, zu Schreiben und zu drucken ein 
Aſyl eröffnet haben fo find die Engländer 
und Amerikaner Narren und wiſſen 
nicht, was ſie wollen. Wir hingegen 
befehlen zu glauben, die Frey⸗ 
heit beruhe darauf, daß es den 
Einwohnern nicht erlaubt fey 
zu reden und hätten ſie auch die vor⸗ 
trefflichen Einfälle, nicht erlaubt ſey zu 

chreiben, wenn ihre Schriften auch 
dem Lande den größten Segen und die 
beſte Belehrung gewähren könnten.“ 


Es liegt uns fern, dem Leſer etwa aus⸗ 
einanderzuſetzen, was uns im einzelnen 
an dieſen alten bitteren Bemerkungen pol⸗ 
niſcher Patrioten des 18. Jahrhunderts 
noch zeitgemäß zu ſein ſcheint. Erſtens 
wird ſich der Leſer das ſelber nur allzu 
leicht ſagen können, und zweitens wollen 
wir doch die heutige polniſche Zenſur 
nicht in die Verlegenheit bringen, etwa 
gar noch Ausführungen der großen pol⸗ 
niſchen Patrioten aus der Kos: 
ciuſzko⸗Zeit zu beanſtanden. B. 

(Kattowitzer Ztg.) 


Die Kommunalwahlen 
in Gberſchleſien. 


Kattowitz, 12. Dezember. (Pat.) Am Gonn- 
tag finden Kommunalwahlen in den Städten 
der ſchleſiſchen eh aft ſtatt. Von den 
18 Städten, die die ſchleſiſche Wojewodſchaft be⸗ 
ſitzt, ſind in 11 Städten, deren Bevölkerung zu⸗ 
ſammen über 200 000 Einwohner beträgt, Wahlen 
ausgeſchrieben worden. In Königshütte, 


Nikolai P omiy 5 hi Tarnowitz und 
Wozniki, deren Bevöl erungszahl zuſammen 
ahlen abge⸗ 


152 000 yev werden keine 

halten. Es finden Wahlen in folgenden Städten 

ſtatt: 92 en in 3 (128 000), 
7350), Lublin 2 n 


Eu (6300), und Teſchen⸗ 
chleſten in Bielitz (22 000), Teſchen (16 000) und 
Skoczöw (4000). 


u be⸗ N 


MPoſener Tageblatt = 


Ein neues 


Die Kattowitzer „Polonia“ beſchäftigt ig 8 
einem längeren Artikel mit einem neuen Mo: 
nopol, das man angeblich zu bilden beabſich⸗ 
tige. Es handelt ſich dabei um das Problem der 

us wanderung. Darüber äußert ſich das 
Blatt etwa folgendermaßen: 

„Auf 1 Gebiete iſt ſchon manches getan 
worden Wir wollen hier zum Beiſpiel an die 
Expedition nach Peru und die Koloniſation in 
Eine rito Santo (Braſilien) erinnern. Was 
das letztere betrifft, ſo macht die polniſche Kolo⸗ 
niſationsgeſellſchaft dabei ein gutes Geſchäft, 
wenn ſie von den Emigranten den vollen 
CER is erhebt und fie dann, da fie keine eigenen 

chiffe hat — dieſe Sache ſteckt bei uns erſt in 
den Kinderſchuhen —, Schiffsgeſellſchaften über⸗ 
gibt, die in Polen arbeiten, um dann für einen 
erheblich niedrigeren Preis transportiert zu 
werden. 

So verdient dieſe Geſellſchaft viel Geld. 
Um das weitere Schickſal des Emigranten 
kümmert ſich dann die Geſellſchaft nicht. 
Wir erfahren jetzt, daß in Kreiſen, die dem Aus⸗ 
wanderungsamt unterſtellt ſind, ein neuer 
Monopolplan aufgetaucht iſt. Es verlaſſen 
doch alljährlich mehrere teig in Bürger das pol⸗ 
niſche Reich und begeben ſich in Uberſeeiſche Län⸗ 
der, weil fie im Vaterlande keinen aus: 
reichenden Erwerb haben. Die Ausreiſe 
eines ſolchen Emigranten geht folgendermaßen 
vor ſich: Man bemüht ſich im Auswanderungs⸗ 
amt um einen Freipaß für eine Reiſe über 
See. Dann ſucht ſich der Emigrant aus der Zahl 
der in Polen arbeitenden Schi fsgeſellſchaften die⸗ 
jenige aus, die ihm am beſten gefällt. Dieſe Ge⸗ 
ellſchaften⸗ die miteinander konkurrieren, be⸗ 
mühen ſich immer mehr darum, die Mittel des 
Ozeanverkehrs zu verbeſſern und manchen Wuni 
der Emigranten zu erfüllen. Das Reſultat dieſes 
Konkurrenzkampfes gereicht dem Auswanderer nur 
zum Nutzen. 

Mit der Monopoliſierung der Emigra⸗ 
tion ſteht es nun ſo: Es ſoll ein polniſches 
Auswanderungsſyndikat entſtehen, dem 
die Regierung, Aktionäre und Schiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften angehören ſollen, die jetzt im Gebiete der 


Monopol? 


polniſchen Republik tätig find, Dieſes Syndi lar 
plant die Emiſſion von Aktien zu 20 000 Zioty 
das Stück, wobei der Regierung 60 Prozent zu⸗ 
fallen jollen. Das Syndikat jol einen ganzen 
Apparat bilden, das heißt Auſſichtsrat, Direktion, 
Ausſchüſſe uſw., nicht gerechnet das ganze Heer 
der Beamten und der überaus koſtſpieligen Sin- 
richtungen. Nur durch dieſen er wird der 
Emigrant den Weg in die überſeeiſchen Länder 
finden können. Ganz abgeſehen von dem ſehr 
e Geſchäft, das ein ſolches Syndilat 
ein wird, und von einem eventuellen Bankrott 
es Unternehmens, ſollte man doch auch an die 
Emigranten denken. Bisher hatte ein Emi⸗ 
gest bei der Wahl der bel gelelact: die 

ewißheit, daß die betreffende Geſellf alt ſich 
darum bemühen werde, ihn unter möglichſt gün- 
ſtigen Bedingungen hinüberzubringen. Im Augen» 
blick der Monopolijierung der Emigration fällt 
die Sorge um das Wohl des Klienten 
fort, denn es wird nicht nötig ſein, ihn durch 
Bequemlichkeiten und ſonſtige Ver 1 r zu 
ewinnen; kurzum, es fällt die Kon urrenz 
ort, die im n zweifellos vor allem 
den Klienten Vorteile bietet. Das Syndikat, das 
auf dem Markte Herr der an iſt, zwingt dem 
Emigranten ſeinen Willen und ſeine Bedingun⸗ 
gen auf, es monopoliſiert ihn. 

Wir warnen in letzter Stunde vor dieſen neue⸗ 
ſten Experimenten. Wir hätten nichts dagegen, 
wenn eine Geſellſchaft gegründet würde, die zum 
Beiſpiel unjere Oſtmarken zu koloniſie⸗ 
ren beabſichtigte oder die Pinſker Sümpfe 
trockenlegte und koloniſierte. Wir führen doch 
alljährlich Tauſende der geſündeſten und 
produftivften Bürger ins Ausland 
und über See aus, während wir im Lande große 


ch Gebiete haben, in denen es an Arbeitshänden 


fehlt. Im Pinſtker Land kann bequem eine 
ganze Anzahl von kleinen Städten und Gemein⸗ 
den entſtehen, dort, wo wir heute Sümpfe und 
anderes Unland haben. Aber dazu braucht man 
nicht nur Arbeit und Hirn, ſondern dazu braucht 
man auch ein Herz. Für Faulenzer ift da kein 
Platz. Für Arbeiter, die der Arbeit aus den: 
Wege gehen, auch nicht.“ 


Reichskanzler müller vor dem Reichslag 


Die Regierung fordert volles Verirauen. die gefährliche Finanzlage. — 


e Müller gab Donnerstag nach⸗ 
mittag vor dem Reichstag, der ſich bei Kr guter 
Beſetzung und bei vollen Tribünen verſammelt 
1 55 in Gegenwart des geſamten Kabinetts die 

rklärung der Reichsregierung über das Finanz⸗ 
e ab. Er führte hierbei u. a. aus: 

„Nach der Haushaltsordnung ſoll der Entwurf 
des Etats dem Reichsrat [päteflens am 1. Novem⸗ 
ber und dem Reichstag ab 5. Januar zur Beſchluß⸗ 
fajlung vorgelegt werden. Der Termin für den 
eichsrat hat nicht eingehalten werden können, 
und es ſteht ſchon u Bu daß für den Reichs⸗ 
tag das gleiche gilt. ie Reichsregierung be⸗ 
dauert dieje Tatſache, aber an die er Bergegerung 
ſind beſondere mſtände Huld. ei f 

Die Geſtaltung des Etats 1930 hängt aufs 
engſte von der Frage ob, ob der Joung- Plan 
von den beteiligten Mächten angenommen wird 
oder nicht. Die Beantwortung dieſer Frage 
ſteht heute noch nicht fejt, Die wirklichen Ent- 
ſcheidungen werden erſt auf der Haager 
Schlußkonferenz im Januar fallen. 

Nachdem klar geworden war, daß die endgültige 
Erledigung des Joung-lanes fih fo in die Länge 
og, 2. die Reichsregier ng ſchon vor Rogen 
en Beſchluß gefaßt, den Reichstag grundſätzlich 
mit den Fragen der 3 orm noch vor 
Weihnachten zu befaſſen. Schon vor einiger Zeit 

tte ich den Herrn Reichstagspräſidenten ge⸗ 
ten, mit der bevorſtehenden Beratung der son 
vorlage eine ſolche Debatte über die grundſätzliche 
Geſtaltung der Finanzreform zu verbinden. Ich 
hatte als Termin dafür den 13. Dezember vor⸗ 
k rn Anſtoß zu de igen Debatt 

n n An zu der en atte 

aben die Erörterungen, die mit dem bekannten 

emorandum des Reichsbankpräfi⸗ 
denten Dr. Schacht zuſammenhängen.“ 

Der Kanzler bedauerte, daß Dr. Schacht den 
beutigen Verhandlungen nicht beiwohnen könne. 
Um fo freimütiger müſſe er ſich aber äußern, als 
alle Dinge bereits mit dem Reichsbankpräſidenten 
ee durch 8 worden ſeien. Er beab⸗ 
5 i keinerlei Beeinträchtigung der großen 

Deá e, die ſich der erſte deutſche 1 
dige auf der Pariſer Konferenz erworben habe. 
Die Arbeit der deutſchen Sachverſtändigen werde 
die Geſchichte anerkennen. Andererſeits müſſe er 
wiederholen, daß die Reichsre 7 der Ver⸗ 
öffentlichung des Herrn Reichsban präſidenten 
mit Befremden gegenüberſtehe. 

Er fuhr fort: „In dem Memorandum Dr. 
Schachts handelt es ſich im weſentlichen um 

unkte, die unſere Sachverſtändigen ſchon bei den 

riſer Verhandlungen beſchäftigt haben, bei 
denen es aber auch ihnen nicht gelungen iſt, den 
Erfolg zu erzielen, der am meiſten der deutſchen 
Sache ent N hätte und den ſie ſelbſt ge⸗ 
wünſcht ten. Bei einer Reihe ſolcher Punkte 
iſt es nicht einmal möglich geme en, die deutſchen 

engründe der ausführlich dargelegten Auf- 
faſſung der anderen Seite gegenüberzuſtellen. 

Auch die Reichsregierung bedauert, 
und ich bin der lepte, der dies leugnen wird, daß 
bei den N der letzten Monate die 
Gegenſeite nicht das Entgegen kom⸗ 
men und das Verſtändnis für unſere 
ſchwierige Lage ge A hat, Das wir er- 
warten durften. (Hört, Hört! f 

Sie erinnern ſich der ſchweren Kämpfe, die der 
verſtorbene Reichsaußenminiſter Dr. Streſe⸗ 
mann und ſeine Miniſterkollegen im Haag zu 
führen gezwungen waren.“ 

er Kanzler ſetzte ſich nunmehr mit der Frage 
auseinander, worin die Verſchlechterungen des 
von den S re en ausgearbeiteten Planes 
beſtänden. 


r ſuchte nachzuweiſen. daß derartige! U 


Verſchlechterungen nicht vorhanden ſeien. (Wider⸗ 
ſpruch rechts. 

Reichskanzler Müller wandte ſich dann dem 

polniſchen Abtommen f 
zu. Ex erklärte hierzu: „In diefem Abkommen 
wird ſowohl deutſcherſeits wie polniſcher⸗ 
ſeits auf eine Reihe finanzieller Anſprüche 
verzichtet. Es ijt richtig, daß dieſe Vetzichte 
eine interne Entſchädigung der deutſchen Gläu⸗ 
biger zur Folge haben werden. Deutſchland hat 
die Zugeſtändniſſe gegenüber Polen aber nur 
gegen wertvolle Gegenleiſtungen gemacht. 
(Widerſpruch rechts, Ab a 
Polen verzichtet auf das Recht zu weiteren Liqui- 
dationen und auf das Wiederkaufsrecht, das es 
für die Rentengüter für ſich in Anſpruch nahm. 
Wenn 1 alſo in dem rein finanziellen 
Teil der Abrechnungen gewiſſe Laſten übernom⸗ 
men hat, k werden dide durch wichtige Zuge: 
ſtändniſſe Polens auf anderen Gebieten fom- 
penſiert. (Unruhe und Zwiſchenrufe rechts.) 

Der Kanzler wandte ſich nunmehr den mit den 
Reparationsfragen zuſammenhängenden finanz⸗ 
polltiſchen inneren Fragen zu. Er erklärte hierzu: 

„Das finanzielle Geſamtprogramm der Reichs⸗ 
regierung, das ich dem Reichstag heute in ſeinen 
Grundzügen unterbreite, umfaßt Maßnahmen zur 
Sanierung der deutſchen Finanzen und zur Ent⸗ 
laſtung der Kaſſenlage, insbeſondere auch durch 
Verſtärkung der Einnahmen der Ar: 
beitsloſenverſicherung und durch eine umfaſſende 
Steuerreform. 

Der Herr Reichsbankpräſident hat in 
einem Memorandum mit ſtarker Betonung, aber 
n voller Uebereinſtimmung mit der Reichsregie⸗ 
rung darauf hingewieſen, daß eine der Voraus⸗ 
p ungen für die Annahme des Young: 

anes die Ordnung der deutſchen 
Finanz: und Wirtſchaftspolitit ijt 
mit dem Ziele, die Wirtſchaft an den Erleichte⸗ 
rungen des Young: Planes teilnehmen zu laſſen. 
So umſaßt auch das Reſormprogramm der Reims- 
regierung zur Sanierung der Reichsfinanzen zwei 
große Aufgaben: die Schaffung eines wirklichen, 
nicht auf dem Papier ſtehenden Gleichge⸗ 
wichts im Etat, und zwar für das laufende 
Etatsjahr 1929, für das bevorſtehende Etatsjahr 
1930 und auch für die kommenden Jahre, ſowie 
ſerner die Bereinigung des ungedeckten 
Extraordinariums zur Entlaſtung der Kaſſenlage 
des Reiches.“ 

Der Kanzler kündigte für das Jahr 1929 ein 
Defizit von rund 300 Millionen an. Für 1950 
werde unter Vorausſetzung der Annahme des 
goung⸗Planes freie Bahn geſchaffen werden 
önnen. Es werde aber notwendig ſein, auch für 
1930 einen erheblichen Teil der aus dem Joung- 
Plan üH ergebenden Entlastung zur Balancie⸗ 
rung des Etats zu verwenden. 

Der Kanzler ſchilderte nunmehr eingehend die 
Einzelheiten des Finanzprogramms. Er machte 
auf die Notwendigkeit einer Anzahl von Aende⸗ 
rungen des Finanzausgleichs aufmerkſam, und 
zwar unter beſonderer Berückſichtigung Bayerns, 
als des Landes mit der größten Biererzeugung, 
das durch die Erhöhung der Bierfteuer 
9 betroffen werde. 

15 den wichtigſten Teil feiner Ausführungen 
bezeichnete der Kanzler den Schlußteil, in dem 
er die Schwierigkeiten beim Kaſſenbedarf jil 
derte. Er betonte die Notwendigkeit völliger 
Offenheit, die allein über die au 1 
ſchwierige Situation hinweghelfen könne. r 
führte aus; i 

„Wir haben im Augenblick ein ungededtes 
lime Been von 800 Millionen Mark. 

imo Dezember kommen wir auf ein Ka jien: 


Der Führer derdeutichen Mindechei 
in Rumänien, 


Dr. Hans Otto Roth, Mitglied des rumäniſchen 
Reichstags, weilt zurzeit in Berlin. 


Im vierten 
Viertel des laufenden Etatsjahres treten an wei⸗ 
teren Krediten für die Arbeitsloſen⸗Verſicherung 
vorausſichtlich noch 150 Millionen hinzu. 
Deckungsmittel ſtehen dieſem Bedarf nur in Höhe 
von 1370 Millionen gegenüber.“ 

Der Kanzler ſchilderte die Deckung im ein⸗ 
zelnen. (Zwiſchenrufe und Lärm rechts.) Ei 
fuht fort; „Es kann keinem Zweifel unterliegen, 
daß es für das Deutſche Reich völlig unmöglich 
iſt, eine ſolche Kaſſenbelaſtung von Monat zu 
Monat durchzuſchleppen.“ i 

Reichskanzler Müller verſicherte, daß die Reichs⸗ 
regierung es nicht bei Worten bewenden laſſen 
werde, ſondern den ehrlichen und energiſchen 
Willen habe, Ordnung in den Reichshaushalt und 
in den Kaſſenbedarf zu bringen. Es werde aller⸗ 
dings für eine kurze Uebergangszeit noch die Not⸗ 
wendigkeit beſtehen bleiben, durch Ueberbrückungs⸗ 
kredite den Anſchluß an die Zeit zu finden, in der 
die Entlaſtung wirkſam werde. 

Infolgedeſſen halte die Reichsregierung zwei 
Sondermaßnahmen für unbedingt erforderlich: 
die Erhöhung der Beiträge zur Ar: 
beitsloſenverſicherung, und zwar be: 
reits am 1. Januar 1930, ſowie die gleichzeitige 
Inkraftſetzung der Novelle zur Tabakbeſteue⸗ 
r 


ung. 
Durch dieſe beiden Maßnahmen werde man der 
Reichskaſſe insgeſamt 360 Millionen er 
ſchließen können. Die Reichsregierung hoffe mir 
Zuverſicht, daß es ihr gelingen werde, den für 
Altimo Dezember noch erforderlichen Kaſſenkredu 
in der vorhin erwähnten Höhe von 330 Millionen 
in den nächſten Tagen durch beſondere 
Kreditmaßna - flüffig zu machen. 
Ueber die Art dieſer Maßnahmen könne er aus 
begreiflichen Gründe n im Augenblick keine nähe⸗ 
ren Mitteilungen 


defizit von 1,7 Milliarden. 


Der Kanzler (Glob: Dieses iel der Erleichte 


rung der Kaſſenlage iſt noch bedeutſamer als die 
oorgejehenen Steuererleichterungen. Sie ſind 
zwar auch dringend geboten, aber fie find eine 
Stage der nahen Zukunft, während die Beſeiti⸗ 
gung des Kaſſendefizits die im Augenblick ent⸗ 
ſcheidende und brennende Frage ift. Die Beſerti⸗ 
gung des Kaſſendefizits liegt auch im Intereſſe 
der Wirtſchaft. Š : ; 

Namens der Reichsregierung fordere ich hier⸗ 
mit das Hohe Haus auf, ſich mit großer Mehrheit 
zu den Grundzügen des Regierungsprogramms zu 
bekennen. (Lärm rechts.) Sollte die Reichs⸗ 
regierung nicht im Beſitze eines klaren Ber: 
trauensvotums des Reichstags fein, jo wäre 
der Zuſammentritt der Haager Schlußkonſerenz 
ernſtlich in Frage geſtellt, wenn nicht 
in kürzeſter Zeit die Reichsregierung neu 
gebildet wäre. 


Wenn die Ultimoſchwierigkeiten im 


Dezember nicht überwunden werden können, ſo 
—— . ———— 


EE DR 
Ameritas Sonderbotichafter für Japan 
William Caſtle, 
Hilfsſtaatsſekretär und Leiter der Weſteuropa⸗ 
Abteilung im amerikaniſchen Staatsdepartement, 
wurde von Präſident Hoover zum Sonderbot⸗ 
ſchafter für Tokio ernannt. Caſtle wird die Ver⸗ 
einigten Staaten während der Dauer der Lon⸗ 
doner Seekonferenz in Japan vertreten; er gilt 
als einer der beſten amerikaniſchen Kenner der 
Flottenfrage und ſoll bei den kommenden Ab» 
rüſtungsverhandlungen für einen Ausgleich zwi⸗ 
ſchen den amerikaniſchen und japaniſchen Auf⸗ 

faſſungen ſorgen. 


F 


S 


onnabend, 14. Dezember 1929 


$ 


das Reich der Gnade. 


wird in jedem Jahre unzählige Male hinaus⸗ 
gerufen, aber immer wieder erlebt man, daß die 
letzten Tage gewaltigen Andrang bringen, unter 


Auf die Frage des gefangenen Täufers: dem die Verkäufer zu leiden haben, ſo daß ſie um 
„Biſt du, der da kommen ſoll?“ hat Jeſus jede Feſtfreude kommen und müde und abgear⸗ 
eine ſeltſame Antwort gegeben: er weiſt beitet den Feiertagen entgegenjehen. Wenn die 
den rager auf das, was um ihn her ge- Käufer außerdem noch überlegen, daß die Waren- 


Ihieht: Die Blinden ſehen, die Lahmen 
gehen, die Ausſätzigen werden rein, und 
die Tauben hören, die Toten ſtehen auf, 
und den Armen wird das Evangelium ge⸗ 
predigt (Matth. 11, 4—6). Das ift kein 
Ja auf die Frage, ſondern weiſt den Frager 
auf den Weg der eigenen Entſcheidung. 
Denn Glaube hat immer die Ver⸗ 
antwortung eigener Entſcheidung. Aber 
was iſt der tiefere Sinn dieſes Hin⸗ 
weiſes auf Wunder und Werke der helfen⸗ 
den Liebe, auf die Johannes achten jot? 
Doch dieſes, daß eben an dieſen Dingen 
offenbar wird, daß Jeſus wirklich der er⸗ 
hoffte Heiland iſt. Das Gottesreich, das 
er bringt, kommt freilich nicht, wie es der 
Täufer geträumt, mit furchtbaren Ge⸗ 
richten, ſondern es kommt „Mit Gnad' und 
ſüßem Lichte dem, der Ihn liebt und 
ſucht“. Das ijt das Neue und Große an 
der Botſchaft Feju, das in dieſen Ta ten 
und Werken der Liebe ſichtbar werden 
will. Der Gott des neuen Bundes will 
ein Gott der Gnade und der Liebe ſein. 
Es bedarf nicht erſt der Formulierung, die 
der Apoſtel Johannes geprägt hat: „Gott 
iſt Liebe.“ Wer Augen hatte zu ſehen, der 
mußte dieſe Botſchaft leſen können an den 
Taten der Liebe, die Jeſus tat. Haben ſie 
nicht heute dieſelbe Bedeutung. Was weiſt 
das Evangelium als Gotteskraft zum Heil 
der Welt aus vor dem Urteil der Welt? 
Iſt's nicht dies, daß mit ihm eine neue 
Großmacht in die Welt eingetreten iſt, die 
Macht der Liebe, die ſich in Jeſu offen⸗ 
bart? An dieſen Taten Jeſu, die auch 
noch „Taten Jeſu in unſeren Tagen“ ſind, 
wird es vor der Welt offenbar: Es iſt in 
keinem andern Heil als in Jeſus allein. 
Da iſt das Gnadenreich Gottes Wirklich⸗ 
keit! D. Blau = Bofen. 


Aus Stadt und Land, 


Poſen, den 13. Dezember. 


Was du ererbt von deinen Vätern haft, erwirb 
es, um es zu beſitzen. Goethe. 
— K "rei 


Weihnachtseinkäufe. 


„Dieſes Jahr gibt es nichts zu Weihnachten!“ 
iſt die ſtändige Redensart in vielen Familien. 
„Wir haben ſo große Ausgaben gehabt, da müſſen 
wir jetzt jparen!“ Aber in den Augen der Eltern, 
die ſo ſprechen, iſt doch ein ſchelmiſches Leuchten, 
und um ihren Mund zuckt ein Lächeln, — fie wiſſen 
ganz genau, daß es ihnen nicht möglich ſein wird, 
dies Sparenwollen gerade zu Weihnachten zu er⸗ 
proben. Es iſt doch nun einmal ſo, daß man 
ſchenken muß und ſchenken möchte, und pr es 
noch ſo ſauer fällt. Aber: rechtzeitig e 105 
kaufen iſt eine Hauptſache. Es ift ſinnlos die 
Weihnachtsbeſorgungen bis in die letzten Tage 
vor dem Feſt aufzuſchieben. Dieſe Mahnung 


aus den Monzertſälen. 


— . Marteau, — Trieſter 
Br ae a e tt 


Die Leere der Konzertſäle ift eine übliche Er⸗ 
cheinung der letzten Wochen vor Weihnachten. 
en etztere außerdem in eine Zeit liehe x 
wirtſchaftlichen Drucks, dann iſt es zu verliehen, 
daß die Luſt, einen auswärtigen Künſt a au 
hören, ſchweren . ausgeſetzt iſt mi 
dem Rejultat, da ehr viele ſchweren Herze 
doch noch auf den be fihtigten en er 
zichten. Im Zeichen dieſer verſtändlichen Zur s 
haltung ſtand der Beſuch der drei letzten Konzerte 
im Evangeliſchen Vereinshaus. 1 

Ein Neuling in Poſen war der jugoſlawiſche 
Violinvirtuoſe on o B A von ns 
Einnehmen duden a beben unge; 

i tanden, ma z 
353 erwarten 1 sag K n 
ziótig, bah an geigte, vor ihm Künſtler dese 
kürzlich bei uns geigte, vor si e 

ſtruments auftraten, die ihn n 

— a Haupteslänge überra . Ich 
nenne aus letzter Zeit Manen. Was 15 eine 
Balokovic die begeiſterte Belobigung piae A 
einen Flimmerzuſtand wan i —.— n t 
immer baun galt eg 10 Dee tt 
. 0 uteten 2 x 

— — — Figuren des abjätichenben i — 
gro vivace“ der G-dur » Sonate von 1 gov n 
(Opus 30, Nr. 3) mehr erlernt als erfüh Br 
Nicht beſſer beſtellt war es bereits eingangs mit 
dem friſchen Dear, 7 8 5 155 kung fag 
. Er blieb, wie y n i 

. — die Kraft der Würze jehlte m Das ſoll 
jedoch nicht heißen, daß das 15 A = ni 
nun durchaus geronnen war. k Aer 125 

i iſcher Einſtellung war der violiniſti⸗ 
ide age der (vierteiligen) D-moll - Sonate 
von Brahms (Op. 108). Obwohl die abwechſlungs⸗ 
vollen, auf- und abwallenden Gemütsreſonanzen 
dieſer fraglos plaſtiſchſten und großzügigiten aer 
drei romantiſchen Tondichtungen für Geige un 
Klapier des Meiſters nicht ausnahmslos in ihrer 
vollen Tragweite muſikaliſch zum Ausdruck qez 


beſtände um ſo ausgeſuchter ſind, je näher das 
Weihnachtsfeſt kommt, müſſen ſie eigentlich ein⸗ 
ſehen, daß fie auch in ihrem eigenen Intcreſſe 
handeln, wenn ſie beizeiten zum Einkauf ſchreiten. 


Die Kaufluſt vor Weihnachten wäre übrigens 
auf mancherlei Weiſe zu heben. Zunächſt einmal 
müßte das Publikum nicht den Gedanken haben: 
es iſt für mich vorteilhafter, wenn ich nicht jetzt 
kaufe, ſondern meine Einkäufe erledige, wenn 
nach Neujahr der Inventur⸗Ausverkauf kommt. 
Man behilft ſich alſo damit, ſeine Lieben mit 
„Bons“ zu beſchenken, die man ja ſo zierlich man 
will ausgeſtalten kann. Auf dieſe Weiſe kann 
man wirklich viel Geld ſparen. Der Inventur⸗ 
Ausverkauf unmittelbar nach Neujahr iſt ſo etwas 
wie eine lange Naſe, die die Kaufleute dem Publi⸗ 
kum machen, und eines Tages werden ſie zu ihrem 
Kummer merken, wie ſehr das Weihnachtsgeſchäft 
unter dieſer Gepflogenheit leidet. 

Im übrigen könnten ſie den Käufern ihre Be⸗ 
ſorgungen weſentlich erleichtern. Prüfen wir uns 
einmal ſelber. Wie oft ſind wir noch völlig un⸗ 
ſchlüſſig, was wir kaufen wollen. Da könnten 
uns die Kaufleute leicht helfen, fie brauchten nur 
alle an den Warenhäuſern ſich ein wenig ein Bei⸗ 


ſpiel zu nehmen. Dort nämlich ſind die Waren 


hübſch und verlockend ausgebreitet und mit Preis⸗ 
angabe verſehen. Der Käufer braucht ſich alſo 
nichts vorlegen zu laſſen, was ſeine Verhältniſſe 
überſteigt, denn es iſt durchaus nicht angenehm, 
ſagen zu müſſen: Das iſt mir zu teuer. 
Beſonders, da es ſchnodderige Verkäufer genug 


gibt, die dieſen Standpunkt des Käufers über⸗ 


haupt nicht zu begreifen ſcheinen. Beſonders un⸗ 
angenehm ſind die Geſchäfte, in denen die Waren 
nur mit Zeichen und nicht mit genauer Preis: 
angabe verſehen find. Stets wird der Käufer 
das Gefühl haben, übervorteilt zu werden und 
je nach ſeinem Anzug bezahen zu müſſen. Das 
mag niemand gern. Je unaufdringlicher die Be⸗ 
dienung iſt, deſto lieber wird man in einem Ge⸗ 
ſchäft kaufen. Die Detailgeſchäfte führen zurzeit 
einen ziemlich heftigen Kampf gegen die Waren⸗ 
häuſer, — in dieſen drei Punkten liegt das Ge⸗ 
heimnis, warum das Publikum meiſt lieber ins 
Warenhaus geht, als ins Spezialgeſchäft: Man 
findet die Waren überſichtlich ausgebreitet und 
kann ſelber wählen, man findet die Preisverzeich⸗ 
nung an jedem Stück, und man wird nicht über⸗ 
redet, etwas zu kaufen, was man nicht haben 
möchte. Das ſind Annehmlichkeiten, die auch 
ann ſeinen Kunden bie⸗ 


jeder kleinere Geſchäftsm 


x Regie: C. Knight — 
Vorführungen um 5, 7 u. 9 Uhr. 


langten, ſo ließ ſich doch die Ueberzeugung nicht 


unterbinden, daß hier das künſtleriſche Nad ſch 


chaſſen den benötigten geiſtigen Anſchluß zum 
ondichter bekommen hatte, was, wie ich wieder⸗ 
Er bei Beethoven nicht eingetreten war. Dieſe 

iebergabe des Brahmsſchen Werkes war über: 
haupt der wertvollſte Teil des Abends, in ihr 
rangierte das beginnende Allegro wiederum an 
erſter Stelle. Der vorherrſchend grübelnde, manch⸗ 
mal eigenfinnig auffahrende Charakter dieſes 
Setzes war für den Künſtler geeignete Veran⸗ 
laſſung, den Entwicklungsgang der beiden füh⸗ 
renden Themen in dieſem Sinne mitunter unter 
Died wer ung kräftigſter Energie zu beeinfluſſen. 
te verlangte romantiſche Politur des ganzen 
Werkes gelang hier Herrn Balokovié in vell- 
kommenſtem Maße. Dieſe kraftvolle, teilweise 
leidenſchaftlich aufbrauſende Sprache brach ſich 
Vene nochmals in dem mehr ſymphoniſch ge: 
ponnenen Schluß — Presto agitato Babn. Doch 
litt feln unter der Lebhaftigkeit der Darſtellung 
die feine Ausmalung der Details Die zarte 
Tonlyrik des Adagio — ein Abendgeſang, in wel⸗ 
chem durch die einleitenden alte tiefen 
Töne der G-Saite die aufziehende Dämmerun 
illuſtriert wird — hatte ſi m Soliſten not 
nicht olig erſchloſſen. Die Melodie beſaß gewiß 
viel von der träumeriſchen Ruhe, die ſie kenn⸗ 
eichnen fol — ſchön beiſpielsweiſe kam die Stelle 
eraus, wo Terzen die Tiefe des Gefühls zu kün⸗ 
den haben —, aber es gab andererſeits Punte, 
wo die Poefie des Vortrags verblich und die zus 
rückgebliebene Lyrik ungefähr einem unbeſchrie⸗ 
benen Blatt Papier vergleichbar war. Belebter 
zeigte ſich der nachſchaffende Geiſt des Violiniſten 
in dem folgenden im ntermezzo⸗Stil gehaltenen 


Teil. Dieſer vorbeihuſchende nächtliche Spuk ver⸗ mir, als ob 
huſch chtliche Sp Baß binm begira 


Brahms derart reiches Verſtändnis fand, daran 


riet eine ausgezeichnet klare rg 
hatte der mitwirkende Pianiſt 


Hellmut Baer⸗ 


wald uneingeſchränktes Verdienſt. Er ift hier | jtellen, 
ja nicht Begleiter jo nebenbei, ſondern voll be⸗übergehe 


teiligter Sozius. Er war zwar einerſeits in der 
Phraſierung maßvoll, aber doch ſtets von einer 
derart zielbewußten Geltendmachung, daß die 
Wichtigkeit feiner künſtleriſchen Mitarbeit bez 
zwingend war. Dieſes glanzvolle Herausheben 
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Morgen, Sonnabend, d. 14. d. Ms., rremiere des sensatioiu 


„Der schottische Express” 


In der Hauptrolle: Paulina Johnson 


| 


» 


ten könnte. Weihnachten ſteht vor der Tür, — 
vielleicht beſchreitet dieſer oder jener den neuen 


Weg. 

Für Weihnachtseintäufe gilt das Geſetz: den 
Schleier des Geheimniſſes darüber zu weben. 
Niemand darf etwas ahnen oder wiſſen! Es muß 
vor Weihnachten verſchloſſene Fächer und ver⸗ 
ſchloſſene Stuben geben, in denen man die Herr⸗ 
lichkeiten der Welt erhoffen kann. Es muß 
kniſtern von Papier und duften von undefinier⸗ 
baren Dingen, die alle ihre Pracht dann im 
Kerzenſchein entfalten werden. Denn dann nur 
iſt Weihnachten, wenn es etwas zu raten und zu 
hoffen gibt! 


proteſtverſammlung 
gegen die Nachtſteuer. 


Geſtern hat im Lokal des Herrn Pioſſek eine 
Proteſtverſammlung der Gaſtwirte 
gegen die Nachtſteuer ſtattgefunden. Nach den be⸗ 
züglichen Referaten entſpann ſich eine lebhafte 
Ausſprache, in der u. a. betont wurde, daß 
die Gaſtwirte keine Beamten des Ma⸗ 
giſtrats ſeien, um die Rolle von Steuerein⸗ 
ziehern zu ſpielen. Der Verein der Gaſtwirte wird 
fih bemühen, auf gerichtlichem Wege eine 
Aufhebung der Nachtſteuer herbeizu⸗ 
führen, die man übrigens ſchon vor der Landes⸗ 


ausſtellung einzuführen beabſichtigt hatte. ur 
Deckung der Gerichtskoſten wurde luke den An⸗ 
weſenden eine Sammlung veranſtaltet. Man 


nahm eine Entſchließung an, in der gegen 
den Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung 
energiſch Einſpruch erhoben wird. Die verſammel⸗ 
ten Gaſtwirte ſtellen feft, daß fie jhon genug mit 
Staats⸗ und Kommunaleuern belaſtet find und in 
der neuen Steuer einen Anſchlag auf ihre ſelb⸗ 
ſtändige Exiſtenz ſehen. 

O  —me 


Verband Deutſcher Angeſtellten 
in Polen. ; 
Die Direktion der Druckerei „Concordia“ hat 
dem Verband freundlicherweiſe das Druckereikaſino 
55 ſeine Zuſammenkünfte an zwei Tagen der 
ome zur Verfügung geſtellt. Es ift beſchkoſſen 
worden, die erſte Zuſammenkunft in den im Vor⸗ 
derhaus des Druckereigrundſtücks, ul. Zwierzy⸗ 
niecka 6 (fr. Tiergartenſtraße), peeoenen Näu⸗ 
men am morgigen Sonnabend, abends 
74 Uhr, 1 B Beiſammen⸗ 
ſeins zu begehen. Alle Mitglieder ſind dazu herz⸗ 
lich eingeladen. 


——— 
Der Kardinal⸗Erzbiſchof Dr. Hlond befindet 
ſich jeit einigen Tagen a be Krankenanſtalt der 
Eliſabetherinnen in der Wieſenſtraße; er iſt er⸗ 
kältet und an Herzſchwäche erkrankt. 
Verlängerung der Geſchäftszeit vor Weih⸗ 


nachten. Nach einer Meldung des „Iluſtrowany 


l vn valuo unter dem Titel: 


Numerierte Plätze. 


Erſte Seilage ʒu Nr. 288 


Sie rasieren sich 


spielend — 

wenn Ihre Klinge scharf ist. 
Gillette-Klingen sind aus be- 
stem englischen Stahl herge- 
stellt. 


Sorgen Sie dafür. das Sie stets 
Gillette-Klingen vorrätig haben. 


— m usa 


— wor a 

illett 
Kurjer Codzienny“ aus Warſchau wird dieſer 
Tage eine Verordnung über die Verlängerung der 
Geſchäftszeit vor Weihnachten erſcheinen. Nach 
dieſer Verordnung werden die Geſchäfte am 18., 
19., 20., 21. und 23. d. M. bis 9 Uhr abends und 
am Sonntag, dem 22. d. M., von 1 bis 6 Uhr nach⸗ 
mittags geöffnet fein. Am Heiligen Abend müj- 


ſen ſämtliche Geſchäfte um 6 Uhr abends geſchloſ⸗ 
ſen werden. 


X Termin für die Verlängerung der Negiiter: 
karten mechaniſcher Wagen. Das Städt. Polizei⸗ 
amt bittet uns, folgendes mitzuteilen: Angeſichts 
der 3 fordert das Städt. Polizeiamt 
die Beſitzer mechaniſcher Wagen, deren Regiſter⸗ 
karten am 31. Dezember 1929 die Gültigkeit ver⸗ 
lieren, dazu auf, an die Direktion für öffentliche 
Arbeiten im Wojewodſchaftsamt unverzüglich, 
ſpäteſtens aber bis zum 20. Dezember Geſuch⸗ 
um Verlängerung ihrer Karten einzureichen. 

x Der üler-Stenographenverein am Deut: 
ſchen Gymnajium Poſen beging Donnerstag nach⸗ 
mittag von 5 Uhr ab in der Grabenloge 
eine überaus wohlgelungene Weih⸗ 
nachtsfeier, zu der außer den etwa 20 Mit⸗ 
liedern des Vereins zahlreiche Schüler und 

chülerinnen, ſowie mehrere Ehrengäſte, darunter 
als Vertreter des am Erſcheinen verhinderten 
Direktors Vogt des Deutſchen Gymnaſiums der 
Studienrat Stiller, ferner vom Below⸗Knothe⸗ 
ſchen Lnzeum Frl. Studienrätin Staemmler 
und Rektor Nitſche erſchienen waren. Sie 
alle nahmen an weihnachtlich⸗geſchmückten Tiſchen 
ur Kaffeetafel Platz; vor der Bühne 
Sabite ec Weihnachtsbaum im Lichter⸗ 
i Der Vereinsvorſitzende, Schüler en 


ieß nach einem von einem Vereinsmitgliede ge⸗ 
prochenen Vorf irr, die Ehrengäſte und die Ber: 
einsmitglieder Den ich bei der Fe willkommen 
und dankte ihnen für das dem Verein bekundete 
ntereſſe. Dann folgten in bunter Reihe Solo⸗ 
aviervorträge eines Mitgliedes, ein flott ge: 
pieltes Theaterſtück mit Vorſpruch, ein gemein- 
am * Loblied auf die Stenographie 
ein Geigen⸗ und Klaviervortrag zweier Mit: 
glieder. Eine finnige Erinnerung an die gegen: 
wärtige Adventszeit bedeutete das Aufflammen 
der Adventslichter, in deren Winsen Scheine 
Studienrat Stiller ſeinen Wünſchen für das 


des Klavierparts durch dieſen Künſtler nahm 

on vorher bei dem . meine 
volle Aufmerkſamkeit in Anſpruch. Sein Klavier- 
ſpiel war inſofern ſegensreich, als es manche allzu 
weite Löcher geiſtigen Ausdeutens ausſtopfte. Bei 
der Sonate von Brahms habe ich deshalb länger 
verweilt, weil ich nach ihrer Wiedergabe zu dem 
Endurtell gelangte, daß Herrn Balokovié geſtei⸗ 

ertes Intereſſe gebührt. Ohne ſie gehört zu 
aben, hätte ich wahrſcheinlich anders ent chieden. 

as „Adagio“ von Karl Goldmark (1830—1915) 
erfreute ſich einer Kantilenenzeichnung, für welche 
die fung: Sanft und doch glutdurchtränkt 
lautete. Eine hübſche Miſchung. Das Programm 
verzeichnete ferner das ſchon etwas arterien- 
verkalkte „Rondo capriccioso“ pon Saint-Saëns, 
das ziemlich „von oben herab“ gegeigt wurde, 
und drei Kaprizen von Paganini, die gang über- 
flüſſigerweiſe von Herrn Szymanowfki überarbeitet 
worden ſind. Aeſthetiſcher wurden ſie dadurch 
nicht, im Gegenteil, was namentlich der 24. anzu⸗ 
merken war. Herr Balokovié überwand knapp die 
techniſchen Schwierigkeiten, die Berückſichtigung 
des Geiſtigen war dementſprechend. Ein Aus⸗ 
gang, der nicht gerade imponierte Aber Herr 
orme Baerwald blieb ſich immer gleich 
in Pianiſt, der nirgends verſagte. 

Einer der treueſten Beſucher Poſens iſt Henri 
Martea u. Mindeſtens ein dutzendmal habe ich 
über dieſen Geigenmeiſter mit der virtuoſen Ele⸗ 
gena und aner eines Inſtruments, deſſen Eigen: 
ümer einſt ozart war, rezenſiert. Es waren 
ſtets der Kritik entwachſene, teils verſteckte, teils 
ge verborgene Huldigungen, die ich bei jol- 
chen Gelegenheiten zu Papier brachte. Nur ein⸗ 
mal, es mögen vier Jahre her ſein, da ſchien es 
die Größe ſeines Spiels in ein Sta⸗ 
ginnender künſtleriſcher Abmagerung ge⸗ 
raten fei. Aber ungefähr zwei Semeſter |päter 
konnte ich zu meiner freudigen Genugtuung feſt⸗ 
daß es ſich damals lediglich um einen vor⸗ 

nden leichten Störungsprozeß gehandelt 
atte, über den längſt Gras l war. Sich 

i der Würdigung von Marteaus 9 
Machtfülle in Einzelheiten verlieren oder über 
die Höhe der ihm zukommenden Prämien etwa 
eine Ballotage veranſtalten zu wollen, wäre bös⸗ 


willig oder in Unkenntnis herbeigeführte Zeit- 
verſchwendung. An der Exkluſivität ſeines 
Künſtlertums laſſen Radierungen nicht mehr 
vornehmen, ebenſowenig benötigt er die Trom⸗ 

rn ng eines Propagandachefs. Nur in einem 
Kun e bin ich mit Herrn Marteau nicht völlig 
einverſtanden: er könnte in feine Poſener Proz 
gramme mit Rückſicht auf das hinter ihm ſtehende 
e e Repertoire doch mehr Abwechflung 
hineinbringen. Weshalb werden uns Namen 
wie Spohr, Raff, Kreutzer, David, Pitt, Ernſt, 
Rode, Dubois — um nur eine kleine Ausleſe zu 
geben — jo oſtentativ vorbehalten? Einer Größe 
wie Marteau müßte es doch ein Leichtes ſein, 


4 > Neueinziehungen derartiger Aktionäre 
er iolinliteratur 85 Tat werden zu 
laſſen. Daraus ſo nun nicht etwa 


gefolgert werden, 80 der Kunſtſinn der Ver⸗ 
ehrer Marteaus zu aden kommt, wenn er ſich 
immer wieder an von dem Künſtler hervorragend 
bevorzugten klaſſiſchen Kompoſitionen erhärten 
joll. Er wird demgegenüber aber auch in nicht 
geringem Maße erweitert, wenn er mit einer 
möglichſt großen Zahl hinſichtlich der Bildung 
einwandfreier Werke bekannt gemacht wird. Herr 
Marteau ſpielte diesmal Bachs Partita D⸗moll 
für Geige allein (mit der berühmten Chaconne) 
in der von früher her bekannten großartigen 
Runden Durchleuchtung und hochgebietenden 

uſikalität: ein Erbauungsborn, zu dem man 
immer gebannt lauſchend emporblicken wird. 
Das G⸗dur-Konzert non Mozart hat der Künſtler 
in Poſen ebenfalls ſchon oft dargeboten. Es ent⸗ 
zückte auch — ſeiner neuerlichen Wieder⸗ 
kehr durch den wolkenloſen Frohſinn, die in na⸗ 
türliches Volkstum getauchte Lebensfreude und 
die ſorgenloſe Stimmung, die ja Herr Marteau 
innerhalb ſeines Vortrages jo herrlich⸗ſchön zu 
treffen verſteht. Den breiteſten Rahmen des 
Abends beanspruchte die Sonate A-dur des Bel- 
iers Céſar Franck, ein Duowerk, welches die 
irtuoſen mit Vorliebe ſich zu nutze machen, das 
auch in Poſen kein ſeltener Gaſt ift, aber wegen 
feiner ſehr freien, foſt improvifierten Form nicht 
leicht von dem Zuhörer zu erfaſſen iſt. Die Wie⸗ 
dergabe durch Herrn Marteau machte ſie gewiß 
erheblich zugänglicher. Allein die Prägnanz, mit 
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i alles Gute, Edle und Schöne bewahren möchte, | Gänſefleiſch 1,80—2, für einen Haſen ohne Fell“ „ Pudewitz, 13. Dezember. Die Nachricht in niſtaw Anius mit der Gabel ins Auge. Anius 
tnem von einem Schüler porgetragenen Weih⸗ 8—9, mit Fell 11—12 Zloty. Auf dem Fleiſch⸗ der geſtrigen Ausgabe des Poj. Tagebl.“ über ſtarb an demſelben Tage im Krankenhauſe. 
ebe iw ſolgte der gemeinſame Geſang des markt würden die n ge 5 öchjtpreile ge- | den angeblichen Schwelnedebſtahl — 
Liedes „O du fröhliche, o du ſelige, gnaden⸗ zahlt. Auf dem Fischmarkt koitelen das i nd beim Gutsbeſitzer Alinglief in Rybitwy, die Filmſchau 
bringende Weihnachtszeit“, der dem offiziellen] Schleie 1,80—2,90, Hechte 1,50—2 Karpfen 2 bis einer anderen Zeitung entnommen war ifi, wie 5 
Teile der Weihnachtsfeier einen harmoniſchen 2,60, Kärauſchen 1, 201,80, Sandet 3—3,50 und Ce ird. 


at: ; i p U. r j A = Das Kino Stylowe bringt gegenwärtig einen 
Ausklang gab. Schülern und Schülerinnen aber Bleie 080 Bis 1.40, Barje 6,80 bis 1,40 Jil, | nt Festes d iger Seite mitgeteilt wird un der wertvolliten Filme alle Kenner milen ein 
bedeutete die ſchöne Feier nach dem langen Stu-| Weißfiſche 50—80 Grofchen. i — jtimmig behaupten, daß der Film Neues 
ane 8 eine wohlverdiente Ruheßauſe im] e Feſtgenommen wurden: 7 Perſonen wegen Aus der Wojewodſchaft Poſen. Leben eine künſtleriſche Leiſtung im Inhalt, wie 
1 S oraziſchen „Beatus ille, qui Be 13 eine 3 er rt 5 a Bentſchen, 12. Dezember. Selbſt mord it * leer Fine pet heute ger Be de 
5 . erſonen wegen Störung der öffentlichen Ruhe, ernte tefa it. D gamer : 

X Die nächſte Iandwirtihaftlihe Tagung der |?2 Perſonen wegen sberfretung der einen: verübte in der Macht zum Montag der Brief- vorgeführt wird, ift ein Meifterwert der ameri: 


kaniſchen Filmkunſt. Morgen, Sonnabend, wird 


vor den von Bentſchen nach Poſen fahrenden ein neuer Film von ſehr intereſſantem, teil: 


; RR: . i fid 
findet vom 22. bis 24. Januar 1930 in Poſen Hu a the i ei einen, Nichtvor⸗ Schnellzug. Der Selbſtmörder wurde etwa 2000 weiſe ſenſationellem Inhalt unter dem Titel 
ſtatt. Haupttag ift Donnerstag, der 23. Januar. 1 Ju: xenos | Meter von der Station Bentſchen in Richtung Der ſchottiſche Erb re ß die allgemeine 
Namhafte Wiſſenſchaftler und Praktiter des In⸗ , Diebſtühle. Geſtoglen wurden einem Jozef Aeofänig auf dem Bahndamm aufgefunden. Jane | ğ 

0 


. 5 555 1 1 s Aufmerkſamkeit auf fih lenken. Die Hauptrollen 
und Auslandes Haben bereits Vorträge zugeſagt. Bott Ellert aue der Fache oh Fiche den | Föiblat twat 35 Jahre alt, verheiratet, und Bater | in bisjen Film der Reste Caftletor RAIA 


? 143 i l 1 r A ji 
Spende. Für die deut che Alters Lokal „Elite“ aus der Ta e 70 Fin oe dem von zwei Kindern. Die Urſache zu dem Selbſt⸗ vertreten aulina Joh njon, Moore Mar⸗ 


748 gingen bei uns ein: Skatabend W on- N 0 File. eee der el | morb ijt wahrscheinlich darin zu futen, daß S. riot und Raymond Milan d. Den Mittel 


f ein graue f à 8 j- N 
owo 7,60 Zloty. und 1 Ztr. Roggenſchrot; einem drgald Te ifa i ie ee 5 ng Mg sn — 15 e e en 


X Der I. Schmimm⸗Verein Vojen hielt am ul. Popliaftich 1a (fr. Am Rosengarten), ein 1 79 05 Ni mei Fage vor bem Selbfimorde/ des ohne Perſonal dahinjanjenden, dem Werder: 


; i i antowiatjhen Wohnung eine i i Scorer 
kammiung ab; DIE a 30 Dee Dipl, e Ub elne niella Wie Ten fe abgehalten, ‚Das , Se | nes fal e e In gang utope, DE 
palen polhi war. Mad der Begrübung burd |mit, ul. // Paulina 3 ofn j o'n, bie 

5 i r k ul. Podgór r. Dindenb raje) . Is. herum auf drei Tage vom Dienſte, wobei in des Fil ind in dieſer Szene 

Baufe bes Mae aue 20 auen Mil Di as Re pegel Er 1 ein Damenmaatel | man ſchon damals angenommen hatte, er habe . een 145 

lieder verleſen. Der Eintritt von angeſehenen ui Vom Wet v Net Freitag, früh waren Neben peapa ape ie , be —— groß, Geiſtesgegenwart entwickelt. Sie rettet 

oſener Perſönlichkeften zeugt davon, daß der bei windig⸗ktegneriſchem Weiter b Grad Fe. Be a eee 1 hundert Reiſende vor dem ſichern Tode, unter 
i 


Weſtpolniſchen Landwietſchaftlichen Geſellſchaft riften, 48 wegen Richtſteltung zum Eintragen | t aBer Karl en Beni A er Mm 


Verein, der ji eines immer größeren Zuiprudhs TA: A : ihnen ihren Vater und Verlobten. Auch dieſer 
erfreut, auch in der MWinterszeit Rig Mabie e # Lap e an kél; Ni Kal 


vi H 69 bi 1 93 ar, 10 Babe deniona? piim wird das Bern 1 ap eis ehr 

; : 1 . 10. 8, ; t u i entſprach dieſes ni en | daß die Programme des Kino owe ſtets ſeht 

Taeneleg rn seen ber eee Seel. X Der Marlestahn her Warthe ih, Bojen ber Tatfachen. Der e dan zakü und folgten debut werben. — Au S langgend 

gung herrſcht, in ſporklicher Hinſicht plel een trug heut; Freitag, früh +0,36 Meter, gegen das fehlende eld hat ſich damals wiedergefunden. und Sonntag um 15,30 Uhr finden Kinder⸗ 

We A 1 e Seite des dersine | +035 Dieter gejteen fein * Bojanowa, 12. dezember Am Mitkwah,|voritellumgen fatt. Das Programm ver, 
n 


5 zu bér, „ Nachtoienſ ver Aerzte. In dringenden Fällen | 18, Dezember, findet hier ein Jahrmarkt ſtatt, vollständigen zwei heitere Komödien und der 
anſtaltende Weiynach see 1 eine wird ärztliche ti mac En der „Bereit zu — erde, Vieh und Schweine Kfoefhiäden la Ihe ae ladyſlaw Starewicz „Die 
Beſcherung für Kinder bis zu 14 Jahren talte abe Reich 755 1 15 fr. Friedrich werden dürfen. Wunderuhr“. 

findet, wurde nunmehr endgültig Sonnabend, x Nachtdienſt der A ahl vom 7.—14. De: * nejen, 18 Dezember Die größte Mühe 


38. Dezember, feſtgeſetzt, fie findet in der Loge . im Kreiſe von Leon Foltynowicz A.⸗G, Spo Spiel. 
ftatt. Ferner wird am 18. Januar 1930, dort en na en A a, ul. Wroclatwoſta 20 iſt geſtern vormittag durch Feuer völlig ver⸗ 1 Sport und Spiel. ) i 
Schwimm 4. im Winter in allen Stile mit Apteka 27. $ 7. Gr St. nichtet worden; auch das Wohnhaus ift nieder- Der Protejt der Poſener „Warta“ gegen Das 
Jig ae Nee nige gi en, — Da die Lazarus: Apteka Logan, ul. Maleckiego 26. gebrannt. Der Schaden ift ungeheuer groß, läßt e ee 15 — 7 Ver tidl red j 
tattfindet, itii zwei Mepiloren denih € H Seh. „ Gwiazda, ul. Kraſzew⸗ ſich aber ziſfernmäßig noch nicht angeben. Ge- ſchieden er Es kam eva infolge eines ö 
sereins N e der neuausgearbeiteten 8 eee tò k bug dena rüchtweiſe verlautet, daß ein Feuerwehrmann zu Antrages der Lodzer, von denen die formelle 
Vereinsſatzungen, deren Annahme jedoch vertagt ende Apothelen: lat Abl er En Joi Tode gekommen ift und ein zweiter ſtarke Brand: Seite der Einberufung der Sitzung angeſochten 
ae j n Bun i mehr 1 55 BUCHEN prüft wiecka 12 Big potiers in i hifenhain kit Als wunden und den Bruch beider Beine erlitten hat. wurde, au s 18 5; ta gi ng bis * Be 
i pea Tale en To Veas aet A Wie j nd $ 1 * Koſtſchin, 12. Dezember. Aus Liebes: Donnerstag. e Zwiſchenzeit wird vermutli 
fiende den als Siegern im letzten Genioren- nachmittags Gonn und hei die Apotheke in Fer Le ſich die Jeläbrig⸗ Anna Kilian dazu benußt werden, Leas zu gewinnen. l 
e een Her- Glewno die k in Gust i, i. M vom Zuge überfahren. as Offenbacher Fechtturnier zeigt N 
udwig De ; ! i In 2 


x 


1 i atig. 1 5 $ 8 i ö 
meteis 8 3 a A bert h n Ehren⸗ date 158, bie Apothete der Eifenbahtitranten: |... * Liſſa, 12. Dezember. Das „Liſſ. Tagebl.“ die beſondere Kampfkraft der Italiener. Von den t 
Spende eines Weine chranks von 50370 Wiger talie, St. attin > r Siap 4 anene \ e nacht gegen 2 Uhr in das dritten Wa 

Funfch. Mit dem Vortrag eines humorvollen, | n entane, un, Bocatoma, 25,- Schuhwakengeſchöft 31d wi verübt. Es von dem Polen Papée geſchlagen wurden, aber 

von einem Mitglied gedichſeten Schwimmer. Pie bern c A pi engen 1h Der würden 80 Maar Schue und 100 Haar Schuff in der Gejain:bemertung belet plaziert werden 

des und Abſingen des Vereinsliedes ging man ahi erg, thau Ye i 3091 9. Schal la 77 im Werte von 5000 got geſtohlen. Der bzw. konnten. Papce hatte bei gleicher Siegzahl zwei 

zum gemütlichen Teil der Tagesordnüfg Abet. konzert. 1. r , die Täter entkamen Ante Unterſuchungen erhaltene Treffer mehr als der Deutſche Heim. 
e Ueberſall. Den 60jährigen Mikolaj Piet⸗ — 7 5 1 100. 1 lch lich 15705 find im Gange. i z Der Italiener Matzi war unbeſtrittener Favorit. 
råa t überfiel auf der Konalſtkaze deſſen früherer iale y EON i aka Hih 15 Je * Neutomiſchel 12. Dezember. Ein recht be⸗ Nach einer Statiſtik der „Fifa“ hat Deutſch⸗ 
Freund Walenty Sobkowiak t Jein lungen bet Pat, Beridt über ben Giifisner- d 15 3 í land in Europa die meiſten Fußball⸗ 

ak und derletzte ihn kehr ujm. 16,30 10,45; Berichterſtattetplauderei. dauernswerker Unglücksfall ereignete lan p 
ji 


am Kopfe ſchwer. Die Rettungsſtation leiſtete ER i ; 55 am Montag i rubſko. Der Eigentümer vereine, mit der enormen Zahl 7117. Es fol⸗ 
die erſte Hilfe, 5 25 8 A e ) 172 mi Eh, 150 Er. war Mit Pei Bresche e 
der 14 0 li nd ih 


x Schwerer Unfall. Geſtern abend wurde beim der Belun N t ä 
Spielen miteinem Revolver der 19jäh- 18,45: Hör vigi Mi ei 99 Beweh Peet am Gebel berelle anden, aber vor Ungarn, Dänemark und Oefterreig. 
x rn: elenk FWW 


i ieb=| Deutjhen zeichneten ſich im Säbelfechten, der 
Ni AT AL | eh hab Moos aus, die beide 


5 en ſeines gen e 5289 n mit 


in 

tigt und kam dabei mit det j ), Holland )). Polen 
bas Getriebe der Dreſchmaſchine. rangiert mit 595 Berkinen hinter den Tſch 4 
be 


j ir Rinder. 
e Fleiſcherlehrlin eliks Apold von de 2 519,30: 
Dad 2918 p m | programm 30: Vortrag 


l é 120 
rigen Sohn 1 des Fleiſcher⸗ Lyriker“. 19,30 —20: e Ztwiſchen piel. | wurde ihm 
E. 


+ j 

meiſters Spller auf der Wierzbiecice 23 (fr. 20,05— 21,10: Klaviervott 15—2: abgequetſcht. — Bei der am Freitag in „Siehun J 
Bitlerftrage) durch einen u: u 970 Mujit aus Warschau. 22? eltzeichen. DM je 555 one abgehaltenen Treibjagd wurden 20 h 9 K 
chwer verletzt. Im A et e e wurde Singſilm (Uebertrag | 


ajet gir Stride gebracht, An der Jen der polniſchen Staatslotterie 
or. 


Stadtkrar è un Warſchau). 23, er 5 5 
Apold ſofort operiert, dabei wurde feſtgeſtellt, daß bis 24: Mitteilungen ven gal und 25 24—8: Rh n 14 Jäger B Im Vorjahre wurden 2. Klaſſe. — Zweiter Tag. 


die Magenwand und die Leber verletzt ſind. Der Nachtkonzert der Philips. ifen erlegt, a 38 Prozent mehr. Ohne Gewähr. 
Zuſtand ift bedenklich : | X Programm des Deutſchlandſenders für Sonn⸗ * Ohr, 2. Dezember. Sonnabend mittag 40 000 zt au Ne N 90 202 : f 0 

X Wochenmarktspreiſe. Der beyt e Frei⸗ abend, 14. Dezember. Königswuſterhauſen. 12:|ift unter ſtarker A peer Eskorte der ſieben⸗ 10 000 zt auf die Nr. 202509. 7 
tag 5» Wochenmarkt war reich echt, aber Jeane ) tn ür die Sol 14. 15 Ai ee jean r — 1 —— ü——G—ñ— Ü—ͤv—yu —ę—＋d213ᷣ — 
wegen des regneriſchen Wetters nur mittel- Schallplattente je t. 14,30: Ein Spaziergang das Gerichtsgefängnis eingeliefert worden. Eine Wellervotausſage füt Sonnabend, 14. Dezember. 
mä ig beſucht. Gezahlt wurden für das Pfund durch das Spielwarenlager be ertbeim. 15: [große Menſchenmenge hatte ſich vor dem Polizei- 
Tafelbutter 3,20—3,40, für Landbutter 2, SH ber unbfunta teilung des Zen⸗ gebäude angeſammelt, um den Mörder zu ſehen. — Berlin, 13. Dezember. Für das mittlere 

rt Erzie 


„ ortra 
für das Litet Milch 40 Groſchen, die M ttali hit ing und 4. 18,40. z ijeh, 13. Dezember. In Ab- Norddeutſchland: Wechſelnde, meiſt ſtärkere Bez 
Eier bezahlte man M 0 0 kuj de be Elder ii Ai nen ir t Hull änberung der feeren 9 Wir 7 ji wölkung, Fine en des Windes und der Nieder: 
e a an aan Aay AL Bi lie in A ik Sehen nannte 
€ „Wirſingko , Blumento 30: „Zi t irt⸗[ta r in trenhofe rige De and: r i d 
Kehlen n 10, rufe n 10—15, Grünkohl 15—20, ſchaſticher ke 1 beits 15 “ Se un en hr in LA A Sehe au sung, auch im Küſtengebiet Nachlaſſen der Winde. 


der das viertaktige Hauptthema mit feinen viela] Stadt Trieſt, am Adriatiſchen Meer gelegen, des Spiels zu ſichten war. In dem ſeltener ge⸗ dam) will diefe verhältnismäßig junge, aber 
a 110 ban chen Verſchiebungen hervorge, hauptſächlich allgemein N 1 vi Arm he örten Ka an igen Oe dur Quartett | wirklichteitsnahe und univerſale Difziplin der 
wölbt wurde alle vier Güte hindurch, wird be- ef tung iſt — einſt wichtigſter öſterreichiſcher (op. 86, t. 3) von Beethoven hieß es dann, den Wiſſenſchaften — vor kaum hundert Jahren durch 
N dazu beigetragen haben, die inneren ge: Flottenſtützvuntt —, in der Herr G. b Ahunzig Beweis füt ein tieferes und gründlicheres Hinein⸗ Alexander von Humboldt und Karl Ritter ge- 
anklichen Zuſammenhänge erkennbar werden zu 1919 oder 1920 kurze Zeil die Rolle eines ganz leben in eine tonkünſtleriſche e * er⸗ gründet — nicht allein den engeren Fachgenoſſen, 
laſſen. Am fruchtbariten bewährte fih dieſer kleinen Diktators geſpielt hat. Das Trieſter bringen. 50 war wirklich überraſcht, daß das ſondern auch den Wirtſchaftstreiſen und dem Na⸗ 
reproduzierende muſikaliſche Erkennungsdienſt in uhlfeben hat die a A eee bis: | Quartett die Beethovenſchen Ideen jo genau ber turfreunde durch eine Geſamtdarſtellung dienen. 
dem windigen zweiten Satz, der in eine ſtürmiſche ber nicht weiter be cht gt. Es lag auch nicht tijen hatte, um fie ohne Berjhleierungen ana» Zu den Mitarbeitern gehören meſſt jüngere, dar: 
Cosa ausklingt. Hier gingen die Impulſe des der geringſte Grund dazu vor. Jetzt reift aber ein lyſieren zu können. Nichts war daran kantig. ſtellungsbegabte Geographen, die ihr Gebiet durch 
künſtleriſchen Geſtalters Marteau zur Offenſive „Trieſter treichſuartett“ in der Welt alles zeigte eine 1 * achſchöpferiſche Fläche vielfache Reiſen aus eigener Anſchauung kennen, 
über. ie gewaltige Steigerung wäre no Derun as ändert die Situation. Am 10. 914 Geſt e die ſchwingenden 11710 1 des] wie überhaupt alle Anſchauungsmittel, welche die 
effektiver geworden, wenn der Geiger nicht dur r beehrte es Poſen. Bei den vier bogen⸗ zweiten Andante con moto, in a er Linien- moderne Technik der * haft gegeben hat, 
zu große Rückſichtnahme auf den Train der Kla- ſchwingenden Herten handelt es fih um Auguſto übentg wiedergegeben Grundriß und innere hier herangezogen werden jollen: über 3000 große 
vierbegleitung gehemmt worden wäre, die ſich[ Jankovic (1, Violine) S a inasoli|Yusgeltaltung des Fugenbaus des Allegro molto. | Teztbilder, 300 farbige Landſchaftsgemälde, gegen 
nach einem anderen W rich: as den [iss n allen muſikaliſchen Stel⸗ 1000 Kärtchen und Diagramme, große Atlas 
Is uß: 


pe 
2. Bioline), Manlo Dudonic (Bratſche) und 0 | 
tete als der Soliſt. araſgtes D 171 i (inte anpa k ki mt⸗ er an cpio phraſiert und von hochent⸗ blätter. Neben dem ee e eien als Ver⸗ í 
$ el Wohl t Prof. r 
3 


ino Barald 


tello). Sie 5 
Phantaſie über populäre Melodien aus der Opet lich Lehrer (ni iR oren“) am Verdi⸗Kon⸗ wickelten lang. Mit einem Quartett des faſſer genannt: Geheimrat $ r. E. v. Dry 
armen“ von Bizet. Ein Stück, wo die Virtüo⸗ gde 1 959 einer muſilali chen Aus- Böhmen Dvorak konnte 0 mich weniger 1 7 gain (Antarktis) der Ozeanienforſcher Prof. Dr. 
tät Paradeuniform anzulegen hat, eine Vorbe⸗ bil un nf „die nach den mit bekannt gewor⸗ den. Die Schönheiten der volksmelodiſchen Ein⸗ W. Behrmann » rankjurt; Prof, Dr. Dietrich: 
ingung, der fih auch diejenige Marteaus nicht | denen 85 ri He J Prof. Dr. Geisler- Breslau 


talt 

) A. 
eſe altbewährte Glanz: | auffteigen idyen pen a mi r von n); Prof. Dr. 1 (Dit 
ne lange Lebensdauer be: vornherein klar daß ie Darbietungen d mE iltet eſamteindruck — es lag eine Arcen. europa); Dial Dr. O. Maull » Grag (Brafilien): 
ſchieden fein wird, unter | nit auf jede na wenn aug Me elyfi de ehe ſo doch kunft rung vor — ließ bei mir die Vermutung ent- Brol, Dr. G. Wegener:Berlin (China); Prof. Dr. 
AA o AE e A ee EAN ah E 
2915 Geſtimmer nach allen en aber Ae un igen find, Wer 1 astiat. Run 5 111175 und der klangliche Sulammenbatt nad) Prag; Prof. Dr. A. $ urchard⸗Dortmund ; Brivat- 
doch ſtets gentlemanlike eie Mattgau blieb | reifen, zumal wenn fte ee Rauber naor wahrt, aamir Papen aber au aja pol ven ar p ee, e e e i 
Sr d a A N 75 Er Falte haera hein 7 e gehör 4 Fig pe 2 ſlenstraft 25 &r Äh en 0 Don Wal ee en 9 10 Kiel; ahn dne Pr. 5. Lautenſach „Gießen; 3 1 
den beiten Willen, nicht ins Hintertreffen zu ges und Laa à u eſellen hat, unbedingt geſichert E tig, daß ich ihre Wiederkehr begrüßen Prof. Dr. f. W u: a) v. Kine 
raten. Dies geht fo lange, als der zu begleitende | iein. Sonſt bleibt man beſſer zu gi yo è würde. mayer⸗Perlin; S Fi č, Nowa 5 en; 
Soliſt fo barmherzig ift, ſich der Gangart des mich nicht get acht Sie führten ſich zunächſt mit en Alfred Loake. rof. Dr. E. ee tep; ae Br J. 
Taſtendrückens anzupa er gt er es jedoch, einem A-durz Kae von Luigi Boccherini (1748 j * 10 Pre ag S rof. Dr. y en: önigs⸗ 
ſeine eigene Au ur Geltung zu bringen, so bis 1815) zu vollſtändiger Zufriedenheit ein. Be: Kunit und Wiſſenſchaft. erg; rof Dr. cA N um: Pr r. 
tam ce tün M o a rg ae et ande * a Jes ie jolfstümli an 5 mie Dan h Mik ee e 1 5 gi Wengen © 32 2 55 | 
o Gonnie 1 75 455 j hr . Ak entzünden ane ne: N 3 miele Die Wogra hh Mt enſchaft rüſtet ſich, in einem Doz. Dr. Boiieler-Bafel; Prof H We Rn F 
manchmal jo weit. feinſter dyngmiſcher Abf attierungen zeigten Slandacbwer unter Führung des Gießener Uni- ſtadt u a. Intereſſant iſt, daß gegenwürtig die 7 

Die Kammermuſik⸗Vereinigungen ſchießen ſeit gleich zu Ve N A niet italieniſchen Gäſte er: perſitätsprofeſſors Dr. Fritz Klute und mit franzöſiſche erdtundliche Wiſſenſchaft auf gleichem 

einiger Zeit wie Pilze aus Sir Erde. Insbe ii giebige Proben genaueſter mafia Verſtoff⸗ im erſtützung namhaftet Geographen Deutſch⸗ Gebiet angeſtrengt tätig ijt; hier wird die deut- 
dere bilden ſich in aller Herten Länder Stec lichung. Große tondichteriihe Komplexe gab es lands, Oeſterreichs, der Schmeiz, Hollands und jhe sonrapbilche Wiſſenſchaft zeigen, daß fie in i 
quartette, die die Welt . und meiſtens, nicht zu verdolmetſchen, aber es war tkotzdem anderer Länder den heutigen Stand der Erdkunde pem ERTS hens ncaro EDIE Aare ROR Aiafi 
da ihre Zahl bereits den Bedarf überſteigt, nich! erquickend, wie tonſprachlich genau argumentiert aufzuzeigen. In einem „Handbuch der gep ung au behaupten gewillt ift, — Wir werden bei 
. voll auf ihre Koſten kommen werden. X t | mufigiert und wie das Gedankenmobiliar der[graphiſchen iſſenſchaft“ (Akademiſche Erſcheinungen der erſten Lieſerungen auf dieſe 
der nach dem Weltkrieg italieniſch gewordenen einzelnen Sätze in vollſter Helligkeit im Verlauf! Verlagsgeſellſchaft Athenaion, Wildpark - Bots: Publikation zurückkommen. 7 
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Sonnabend, 14. Dezember 1929 


Wie WÄREN de ie 


Das deul chium in Rußland. 


Die Auswanderung eines großen Teiles der in 
vubland lebenden Bauern aus den deutſchen 
i sgebſeten hat die Aufmerkſamkeit nicht 
nur der deutſchen, ſondern der ganzen europäiſchen 
effenttichteit auf das deutſche Bauerntum in 


der Samjetunion gelenkt. Ueber die Zahl der 
deutſchen Bauernkoloniſten in den einzelnen 


Sieblungsbezirken des weiten saen Raumes 
wie auch über die Geſamtzahl gehen die An» 
gaben zum Teil ſehr auseinander. ie Zahlen, 
e hier und da in der Preſſe aufgetaucht find, 
beruhen zum Teil auf ganz allgemeinen 
Schätzungen, zum Teil auf Statiſtiken der 
zariſtiſchen Zeit, die aus mannigfachen Grün⸗ 
den unzureichend find. Nach einer Aufitellung, 
die ſich an das amtliche Zahlenmaterial des Zen- 
tralſtatiſtikamtes der Union der Sozialiſtiſchen 
Sowjetrepubliken in Moskau anlehnt, das 1928 
herausgegeben wurde und auf dem Ergebnis der 
allbündiſchen Volkszählung vom Jahre 1926 be⸗ 
ruht, ergibt ſich im großen folgendes Bild über 
die Zahl der in Rußland lebenden deutſchen 
Bauern: 

Nach der Volkszählung von 1926 beträgt die 
Gejamtzahl rund 1240000. Davon ſprechen gut 
1200 000 das Deutſche als . Nicht 
ganz ein Drittel der deutſchen bäuerlichen Be⸗ 
völkerung lebt in der Wolgarepublik, dem 
der räumlichen Ausdehnung nach größten deutſchen 
Koloniſtengebiet, nämlich 380 000 oder 30,6 Pro⸗ 
zent der Geſamtzahl. Die höchſte Zahl deutſcher 
Bauern hat die Akraine aufzuweiſen mit 
394 000. Aber hier leben fie zum größten Teil in 
den Steppen zerſtreut — etwa 205 600 — und in 
den Waldgebieten — rund 82 200. Auf die ein⸗ 
zelnen Rayons der R. S. F. S. R. (Ruſſiſch 
e ſind die 
Koloniſten deutſcher Nationalität folgender⸗ 
maßen verteilt: 


In der Krim 43 600, im Gouvernement Sa⸗ 
ratow 41200, in den Gouvernements Gta- 
lingrad, Samara, e insgeſamt 
35 800, im Gebiet des nördlichen Kaukaſus — auf 
dem ganzen Territorium Ar era — etwa 94 400. 
(Am dichteſten find die Siedlungen in den Okrugs 
von Armawir und Terſk.) In den Gouvernements 
Moskau und Leningrad wohnen 36000 


Zylinder, Kolben, 


Deutſche. In Gebieten jenfeits des Ural, alfo 
im aſiatiſchen Teil der Sowjetunion, wohnen inss 
geſamt 130 000 Deutſche, davon in Sibirien 78 800 
und im ö 51200. Gegenüber der 
ruſſiſchen Volkszählung im Jahre 1897, ＋ K inner⸗ 
halb 30 Jahren, hat ſich die Zahl der Deutſchen 
um ein Fünftel, genau um 20,2 14 pa vermehrt. 
Die Zahl derjenigen, deren Mutterſprache deutſch 
iſt, um 15,8 Prozent. Die Arſache für dieſe ge⸗ 
ringe Bevölkerungszunahme liegt in den Verhält⸗ 
niſſen, die nach 1917 eingetreten ſind, der bolſche⸗ 
wiſtiſchen Revolution, ganz beſonders aber in 
den Hungersnöten des Jahres 1921, von 
deren Folgen beſonders das Wolgagebiet be⸗ 
troffen wurde. 


Die Verteilung auf Stadt und Land er⸗ 
gibt folgende Zahlen: 1 den Städten wohnen 
rund 153300, auf dem Lande dagegen 1039 700. 
Das Verhältnis der deutſchſtämmigen Bevölke⸗ 
rung in den Städten und auf dem Lande iſt 
Beit 3:17. In den i p ka Gebieten iſt dieſes 
zerhältnis jedoch verſchleden und weicht erheb⸗ 
lich von der Durchſchnittszahl ab, ſo z. B. in Weiß⸗ 
rußland wohnen von den Deutſchen etwa 43 Pro- 
zent in den Städten, in Transkaukaſien ſogar 
50 Prozent. Aber 
wenige tauſen 


Te handelt es ſich nur um f € 
Deutſche, in We en | Bauern feſtgelegt worden. 


Poſener Tageblatt 


nichts an der Tatſache, daß das deutſche Kolo- 
niſtentum in Rußland ganz überwiegend Bauern⸗ 
tum iſt. Das Deutſchtum an der Wolga iſt durch⸗ 
weg Kleinbauerntum, dagegen in den Siedlungs⸗ 
gebieten im Süden Rußlands und in Sibirien 
Ba wir es in der Regel um Kulaken, d. h. 
elbſtändigen a zu tun, Dieſer Umſtand 
erklärt es auch, daß das Wolgadeutſchtum den 
Bolſchewiſten nicht den Widerſtand entgegenſetzen 
konnte, wie das Bauerntum in Sibirien. Es iſt 
daher auch in höherem Maße der e 
ausgeſetzt. Der größte Teil der vor Moskau 
lagernden oder ſchon in Deutſchland eingetroffenen 
Bauern kommt daher aus Sibirien und Südruß⸗ 
land, weniger iſt das Wolgadeutſchtum vertreten. 


In zwei großen Wanderungsſtrömen ſind die 
deutſchen Bauern nach Rußland eingewandert. 
Der erſte Zuſtrom kam unter der Regierung 
Katharinas II., der klugen, aus deutſchem Fürſten⸗ 
hauſe ſtammenden, ruſſiſchen Kaiſerin. Sie 
kannte die Tüchtigkeit der deutſchen 
Bauern und wollte durch ſie die weiten 
Oedſtrecken Rußlands beſiedeln laſſen. 
Dieſe folgten dem Rufe der Kaiſerin in den I: 
ziger Jahren des 18. Jahrhunderts, beginnend 
um 1765, weil die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in 
Deutſchland nach dem Siebenjährigen Kriege ſehr 
ungünſtig geworden waren In zwei Man ſeſten 
vom 4. Dezember 1762 und vom 22. Juli 1763 
ind die Rechte und Pflichtei der eingewanderten 
Sie kamen aus dem 


etwa 6000, in Transkaukaſien 23200. Das ändert Schwarzwald, aus Schwaben, dem Rheingau, der 


WATCH C°? 


Erhältlich in allen feinen 
Uhrmachergeschäften. 


Kurbelwelle 


heilt Erge-Motor auf der Stelle! 


Automobil- und Traktorenbesitzer |! 


Ihr Motor läßt in seiner Seistungsfähigkeit: nach, verbraucht 
aber trotzdem mehr Melriebsstoff und Oel. 


Warum? 


Zylinderwände sind durch Derschleiß unrund germorcden. 
die Kurbelmelle ist unrund. Die Gager sind lose. 


Das Berz des Motors ist krank. Kolben und 


Auch 
Der Motor 


klopft. Sie laufen Gefahr, daß die Gager auslaufen und der 
Molor sogar vollkommen versagt. 


Dem ist leicht abzuhelfen: 
die Kurbelmelle schleifen und neue Kolben anferligen. 


Sie lassen den Zylinder und 
Gerade 


jetzt ist der richtige Augenblick da, die nötigen Arbeiten einem 
zuverlässigen Unternehmen anzuvertrauen, da Sie doch jetzt den 
Motor nicht sehr vermissen werden. 


So sichern Sie 


sich rechtzeitig volle Leistungs- 


fähigkeit, sparsame Arbeitskraft und lange Lebensdauer 


des Motors. 


ge-Motor 


vorm, R. Gunsch. 


Grösstes Spesialunternehmen am Platse 
mit den neuesten Spesialmaschinen. 


Zylinder- und Kurbelwellenschleiferei. 


Fabrikation 


sämtlicher Kolben in Aluminium und Guß. 
Kolbenringe und XKolbenbolzen, Chrom- 


m nickelsiahloentiie aus prima Material. 
Genaue und faehgemäße Ausführung mit kurzem Liefertermin! 
Für vielverbreitete Motoren, wie Ford, 


Cheorolet, 


Essex, Fiat, Fordson, Stock, 


Lanz u. Hanomag ermäßigte Sonderpreise. 


Kostenanschläge und fachmännische Beratung gratis! 
‚Postkarte oder Anrut genügt. 


Poznan, Mylna 38 


Anruf 7929. 


VI: 


TAVANNES 


Iii, 


KINO APOO 


Sweite Beilage zu Ar. 288 


Pfalz und Heſſen⸗Darmſtadt. Der zweite Ein- 
wanderungsſtrom ſetzte zu Beginn des 19. Jahr» 
hunderts unter Alexander I. ein, nach den Wirren 
der franzöſiſchen Revolutionskriege. 

Die deutſchen Koloniſten in Rußland ſind zu 
einer 3 ausgewandert, da das deutſche Volks⸗ 
ſchulweſen noch ganz in den Anfängen ſteckte. Es 
entwickelte ſich erſt unter Friedrich dem 
Großen in Preußen nach dem Siebenjährigen 
Kriege und umfangreicher erſt nach den Freiheits⸗ 
kriegen. Daher 100 das Schulweſen der deutſchen 
Koloniſten in Rußland ſehr rückſtändig geblieben 
Es gibt in der Hauptſache nur Kirchen⸗ oder 
Katechismusſchulen, aber kaum Volksſchulen im 
deutſchen Sinne. Erſt in den letzten Jahren war 
es in der Entwicklung begriffen, ein Umſtand, 
der der Aufmerkſamkeit des Deutſchtums wert ijt 

— — — 


Aus Kirche und Welt. 


Ihr 1000 jähriges Beſtehen feierte die Kirche 
in Lauſa bei Dresden, an der auch der aus 
Kügelgens Jugenderinnerungen bekannte David 
Roller Pfarrer war. 


Wie notwendig die Tätigkeit der Miſſionsärzte 
iſt, erſieht man daraus, daß in Südafrika für 
20—40 000 Menſchen durchſchnittlich nur ein Arzt 
vorhanden iſt. 

é * 

In dem zur Kirchgemeinde Tarnowitz (Pol⸗ 
i e gehörigen Dorfe Lariſchhof if 
eine neue evangeliſche Kirche entſtanden. 


Am Grenzbahnhof Firchau, wo feit der 
Grenzziehung eine Kolonie von evangeliſchen Be⸗ 
amten und Ürbeitern wohnt, iſt eine evangeliſche 
Kirche errichtet worden. 


Um in den Müttern wieder Freude an der 
Mutterſchaft und am Kinde zu wecken, hat die 
Schleſiſche Frauenhilfe außer den beiden Mütter⸗ 
eimen in Buchwitz und Roſenthal, wo die 

ütter zugleich ſich mit den Kindern 55 
können, eine evangeliſche Mütterſchule eröffnet, 
die in die prakliſche Hauswirtſchaft und Er⸗ 
ziehungsarbeit einführen will. 

* 

In Berlin iſt von der evangeliſchen Provinzial⸗ 

ſynode ein Bodelſchwinghhaus erbaut worden, 


das eine Herberge und ein Ledigenheim für meh⸗ 
rere hundert Perſonen enthält. 


KINO APOLLO 


Ab Freitag, den 13.12. 29 
Grosses Drama der Liebe und Aufopferung 


Der Kampf um die Frau 


In den Hauptrollen: 
Norma Talmagde — Gilbert Roland 


Vorführungen: 4½, 6½, 8½, an Sonn- 
und Feiertagen: 2½, 4½, 6½%/ 8½¼ Uhr. 


ı Grosser Weihnachtsverkauf! 


Brillanten Silber- Bestecke Halsketten 
Perlen Schalen Uhren 
Smaragde Tablette Wecker 


Achtung! Durch direkten Ankauf 


Antwerpen und Amsterdam uud Herstellung sämtlicher 
Bijouterien in eigener Werkstatt bin ich in der Lage, erst- 
klassige Ware zu äusserst niedrigen Preisen zu verkaufen. 
Trotzdem erteile ich meinen geschätzten Kunden zur Er- 
leichterung der Weihnachtseinkäufe in der Zeit vom 5. bis 


22. Dezember auf alle meine Waren 


U. Kruk, 


mm 


Silligster 


——— 


in grosser Auswahl 
i zu soliden Preisen 
| auch geg. Teilzahlung 5, 


J. PLUCINSKI, Poznan 


Telefon 2624 ul. Wodna 7 


Weihnadts Der kauf 


. 150% Rahat m 
Wunderschöne Bijouterien Brillanten 


rr 


Perlen, Saphire und Smaragde 


555% „ „4 „4 „ 6 6 „ „„de eee 


in neuesten Fassons 


9 %%% %%% % %%% de. 


F. Tarkowska 


pl. Wolnosci 11 


unter der Holonnade (neben Café Esplanade). 


von Brillanten in 


10 


GOLDSCHMIED u. JUWELIER 
Poznan, u.27.Grudnia 6 


Gegründet 1840. 


Die einmalige 
[Hui Ten ng are 


Anzeige 


dien Ihrer Repräjentation 
Das laujende Inſerat da 
gegen geſtaltet die Be- 
ziehungen zu Ihren 
bisherigen Kunden 
lebhafter, enüpft 
neue Geſchäfts⸗ 
verbindungen 
an und er- 
höht ò a · 
durch 
Ihren 
Um: 
ſatz 
* 


3 — n a 


Bejucht per 1. 1. 1980 ebangeliſcher 


Wirtihaits- Biene 


der bereits in der Landwirtſchaft tätig war und Qand- 
wirtsſohn iſt. Meldungen mit Lebenslauf ſind zu 
richten an ; 

Maj. Parzęczew, p. Góra, pow. Jarocin. 
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meer. % 


555 ac 
| Zu Weihnachten!! 
| passende Geschenke. 

. 


Sei praktisch. — Die Zeiten sind schwer. 


Boleslaw Hahn, dA 


Krawallen - Handschuhe - Oberhemden - Kragen - Schlafanzüge - Pullovers 


Westen - Krayensehoner - Cachenes - Damen-Strümpfe - Herren-Socken - Trikotagen - Schirme - Stücke 
Velour-Hüte - Mützen - Kindermützen - Manschettenknöpfe 


0 (U 
W 


N 


für 

Suche Penſion 3 Monate 
für einen Schüler ab 1.1.1930. 
Gefl. Offert. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. D1946. 


Aus eigneer 


Konfektionsfabrik 


direkt zum Käufer 
dadurch sınd die Preise billig und die Qualität gut. IEEEEEEEEEEN 


Wir empfehlen eine Riesenauswahl in 


Mänteln, Ulstern. 
Anzügen. Pelzioppen 


zu niedrigsten Fabrikpreisen. 


„Centrala Odziezy“ 


Mech. Kontektions-Fabrik 
Inh.: Gebr. Tilgner 
Poznań, ulica Wodna 27 (am Stary Rynek). 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
Ul. Romana Szymaüsklego 2, 
1 Treppe l., früh. Wienerſtr. 
in Pozuanim Zentrum, 
2. Haus v. Plac S w. Krzyski 
früher Petriplatz. 


2 
Grauen Haaren 
gibt unt. Garantie d. Natur- | 


farbe wieder. „AXELA- 

ORIZALINA* glaſche 

4 — zł bei J. Gadebusch 
Drogenhandlung und 


4 Parfümerie, 
Poznan, Nowa 7. 
ę 2 Fernſpr. 16-38. Gegr. 1869. 
— a a 
Die schönsten 


* 44 
1 
Nn 


BILDE 
ie man am billigſten 
et 


12 
35 W. Leworski, Poznafi 
grofe 2 Wrocławska 36. 

<a Spez: Bildereinrahmung. 
W — 
N Wir ſuchen dauernd 

N Supothetengeider 
AN an erſter Stelle zu hohen 


e f auf erſtklaſſige 

Grundſtücke in Stadt und 

Provinz. „Merkator“ Sp. 

z o. D. Poznan, Skosna 8 
Tel. 1536. 


III 
ž F: 


L 
>>> 
ZELTE 


in ſãmtlichen in- und aus⸗ 
lãndiſchen Delikateſſen 
Weinen, Cognacs 
u. Likören 
ieee ee eee 


Gröffte Auswahl! 


| fl. Cechmann 


ul. Gwarna 18 Telefon 2682 


Das ist die 


Papierpackung 


für den 
guten 


„Palmo“ 


Tafelsenf 


rt! 


Aufmerkſam durchleſen ! 7 
Praktiſch denken! 


Kompreſſor ſchenken! 


€ Der echte Pr Der Waſchtag, ein Tag der Freude 
für die. die unſeren echten Waſchapparat 

ond eee 
Zeit. Seife, w. 

en Bor Nachahmungen wird 5 
oder die Achten Sie genau auf die Adreſſe: 


„% Rur Wielka Nr. 4/5, I. Etage. Un- 
„Teufelswaſchfrau entgeltlich. waſchvo führungen Diens- 
tag. Mittwoch, Freitag, um 3 Uhr Deutſch, 5 Uhr Polniſch. Wir bitten 
ſchmutzige Wäſche mitzubringen, die nach 5 Minuten ſauber zurückgegeben wird. 


5 Jahre Garantie! 


Poſtnachnahme 21 2.50 teuerer 
Vertreter überall geſucht. 


Ausſchneiden! Aufheb 


Der Ueberbringer oder Einſender dieſes Inſerates erhält den Waſch⸗ 
apparat mit einem Rabatt von 5%, oder zuſammen mit dem Wringer 
für z? 70.—. Gültig nur für Dezember. 


%% kg 0,35, / kg 0,65 
5½ K 25 z) 


2 KB 


Wypowiedzenie listow zastawnych. 


Na mocy statutu Poznanskiego Ziemstwa Kredytowego 
wypowiadamy na 1, lipca 1930 r. nastepujace listy zastawne: 
40% oe złotowe konwersyine listy zastawne; 

po 500. zi nr. 


136 149 1916 2284 428 565 729 3838 
906 930 4231 359 580 643 682 5038 
387 418 708 6054 447 7314 529 530 
535 772 8175 557 771 853 9213 268 
10101 646 922 11798 867 12270 435 13255 
15075 339 483 503 886 994 16519 712 


749 17208 666 748 944 19932 20150 
501 21173 603 22045 065 912 23200 210 
126 248 253 301 
27070 256 434 435 573 

840 29427 775 
31467 472 478 753 
33474 923 34412 


477 489 35363 455 36193 516 653 97²⸗ 
37942 38328 550 70¹ 876 924 982 39146 
263 282 497 944 40033 059 
po 100 zł nr, 


16831 17086 18136 333 563 985 986 19578 
620 20068 252 21289 22864 939 23385 592 
614 24002 401 25352 26624 27445 808 28389 
777 29136 190 340 644 30052 320 31929 

32823 33068 178 262 35758 760 36257 395 
862 38589 39373 635 645 934 40138 
144 281 506 811 41237 42167 887 893 

43010 284 975 44621 665 794 797 854 

46937 47153 173 326 831 48454 772 49781 

0510 813 51071 222 52023 096 647 748 
821 930 53840 54331 784 56161 904 57795 
796 882 975 58251 59326 377 947 60448 
453 458 494 510 970 61068 393 63139 
206 293 397 743 802 64090 65014 184 


187 398 66548 67437 677 793 805 916 
976 68533 660 806 69160 485 639 649 
787 70124 241 242 491 71376 478 72158 
586 800 880 73404 443 473 541 544 
773 74294 491 514 75445 828 76875 77801 
878 78373 473 795 79169 204 331 770 
80070 462 595 81180 269 283 360 466 
535 659 832 886 82083 126 158 500 
545 814 819 830 847 909 83231 482 
872 84069 303 715 898 86015 591 750 
86665 808 835 87663 909 88002 449 89078 
206 308 895 957 90219 220 350 467 
624 882 91225 250 709 98130 487 560 
569 578 967 93892 94029 085 912 836 
843 96082 11 SET 125 215 342 849 
97176 98152 541 551 552 699 99357 444 
00041 697 863 876 881 951 9556 
101020 031 052 060 102605 935 - 103045 282 
798 104013 014 037 039 068 136 284 
532 661 706 821 843 106035 215 216 
363 785 107066 399 851 913 108275 381 
288 575 109764 927 110076 637 638 840 
111291 635 693 977 112126 114312 612 702 
115652 116119 242 458 619 622 732 760 
863 950 987 117109 273 278 379 697 
728 830 842 118012 068 101 130 134 
142 166 193 194 356 381 382 445 
545 950 119219 247 333 428 445 512, 


po 10 zł nr. 
21—40, 3501 —3520, 38013820, 13243 —13260, 18801 —18820, 
21761 —21779, 22781 —22800, 36881 —36900, 58461 —58480, 
61021—61040, 61301 —61320, 71181 —71186, 71190—71200, 
72121 —72140, 91061 —91080, 102184 —102200, 106761 —106780, 
114041 —114060, 115601 -115620, 117521 —117540. 

Wzywamy niniejszem właścicieli powyższych listów za- 
h do * ich na gotówkę w złotych polskich po 
kursie nominalnym od 1. lipca 1930 r. począwszy w naszej Kasie 
albo w Banku Poznańskiego Ziemstwa Kredytowego w Poznaniy 
w godzinach od 9-tej do 13-tej. À i 

Wypowiedziane listy zastawne wraz z kuponami od 1. lipca 
1930 r. począwszy i talonami należy przedłożyć w nieuszkodzo- 
nym stanie, Wartość brakujących kuponów odciąga się od go= 
tówki. 

Poznan, dnia 12. grudnia 1929 r. 


Dyrekcja Poznańskiego 


Ziemstwa Kredytowego. 
(Zychlinski. 


20. Januar wird in 
Trebnitz prima 360 Mra. 


u t 


Rüben = Weizenboden, alles 
beſtellt, über 40 Morgen 
gute Wieſen, alles in einem 
Plan fat am Gehöft, an 
Chauſſee, jagd berechtigt mit 
viel. groß primaGebäuden, 
zirka 2 Meilen, Chauſſee 
Breslau. voraussichtlich ſehr 
preisw. verſteigert. 
50 000.— Mk. erforderlich. 
Grundſteuer » Reinertrag 
1600 — Mk., Gebäude- 
Nutzungswert 1560 Mark 
Off. unter B. G. 5459 an 
Audolfmoſſe, Breslau. 


K 
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Nr. 288 Handelszeitung des Posener Tageblatts sonnabend, 14. Dezember 1929 


Metalle und Metallwaren. Warsehan, 12. De- 
zember. Das Handelshaus A. Gepner, Grzybowska 27, 
notiert für 1 kg in Złoty: Bankazinn in Blocks Il, 
Hüttenblei 1.25, Zink 1.40, Antimon 2.25, Hütten- 
aluminium 4.30. Zinkblech. Grundpreis 1.72, Kupfer- 
blech 5.30—5.80, Messingblech- 44.80. 

Kattowitz, 12. Dezember. Der Preis für Roh- 
eisen ist mit 220 zł für 1 Tonne loco Ladestation 


ühverändert. 


Danziger Börse. 


Danzig, 12. Dezember. Warschau 57.44-57.59, 
der Zloty 57.47—57.62, London 25.00%--25.01, Berlit 
122.547-— 122.853. 

Ini Privathandel wird gezahlt: New York 5.1240 
Dollar gegen Zloty 8.90, 100 Gulden 173.93. 


Getreide. Posen, 13. Dezember. Amtl. 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station Poznan. 
Transaktionspreise: 

Roggen 330 too. 25.456.265 

Richtpreise: 

Weiren o ns. 1850-8650 
Mahlgers te. 24.00 —25.00 
Braugers te 26.75 — 29.76 
EBERT 35 a 
Roggenmehl (70%) nach amtl. . 

Weizenmehl 6850 } 7 gi 55.00 —59.00 
Welzenkleie oraa 18.00-19.00 


Handels nachrichten. 


©) Schwierige Lage der Lodzer Textilindustrie. Die 
überaus schwierige Lage der Lodzer Textilindustrie 
hat die überwiegende Mehrzahl der Firmen zu dem 
Beschluss veranlasst, ihre Werke in der Weihnachts- 
zeit für eine ganze Woche, zum Teil für 11 und sogar 
17 Tage (bis nach dem Dreikönigsiest) stillzulegen. 
Die Baumwollweberelen arbeiten gegenwärtig 3 Tage 
in der Woche in einer Schicht und nur wenige Werke 
in zwei Schichten; die Fabriken haben trotzdem be- 
trächtliche Lagerbestände aufzuweisen. Auch die 
Wollwebereien haben ihren Betrieb auf höchstens 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 13. Dezember. Die 
heutige Börse erölinete nach einem abwartenden Vor- 
mittagsverkehr und einer eher zur Schwäche neigen- 
den Vorbörse über Erwarten widerstandsfähig. Das 


Schlusskurse Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte. 


— 


2 alen Umfa iert. De .. zi 0 i 5 s7 
Fan r dos normalen, ee reduziert, į Det ere: 18007180Y me E ke dee wir, en ma Cea erai 
Kiat der Achse, schein” e e [Rühsamen © 2 2 22.05 5 2 ee gyp mann Seine de aah ana | e mies, se, Das Auer 
Ansteigen begriffen zu sein: sollte nieht eine Be- | Relderbgen ; -ó s s s s'e . 3.00 — 42.00 0% ea n (108 OPF ka G arenen und die innerpblitische Lage würdl Schön 
i Erem En E ae Zeit Eh 75 Viktoriserbse ns 41.00 — 48.00 6% Dollar-Anleihe m (100 oian wieder recht optimistisch beurteilt. Allgemein vertrat 
schrieben wird, mit mehreren neuen Konkurställen | LOBEFEFDBEN a «os : > > >. 40.00-47.07 7 Won 8 ran h 8 e man die Ansicht, dass die Regierung das geforderte 
E S Fabrikkartoffeln franko Fabrik 19 Groschen je 80." Obligat. der Stadt Posen (100 G.-zl)v.).1926 Vertrauensvotum erhalten werde und im Zusammen- 


bzw. Anträgen auf Geschäftsaufsicht zu rechnen. Auf 
dem privaten Diskontmarkt wird erstklassiges Wechsel- 
material, bei einem Diskontsatz von 1,4—1,5 Prozent 
monatlich, nur wenig angeboten. Für zweitklassiges 
Material.stellt sich der Diskontsätz auf 1,7—1,8 Pro- 
zent monatlich; drittklassiges Material wird zum Dis- 
- kont überhaupt nicht angenommen. Die in immer 
grösserer Zahl aufkommenden vordatierten Schecks 
werden zu 2—3 Prozent monatlich diskontiert. 


O Die Lage der Baumwollindustrie. Aus dem Ge- 
- Schäftsbericht, der in der dieser Tage abgehaltenen 
Generalversammlung der Zyrardower Baum- 


hange damit der Ueberbrückungskredit des Repara- 
tionsagenten beziehungsweise der Kredit durch die 
Firma Dillon Read and Comp. relativ gesichert er- 
scheine. Erwähnenswert ist es, dass an der Börse 
die Version auftauchte, die Forderungen Dr. Schachts 
nach der Durchführung des Sofortprogramms seien 
unter dem Druck des Reparationsagenten gestellt 
worden. Die Reden der Industrie und Bankenführer 
auf den gestrigen Tagungen hinterliessen einen gün- 
Stigen Eindruck. Als besonders fest fielen zu den 
ersten. Kursen wieder Reichsbankanteile mit einem 
Geyiün von 4 Prozent ‚auf, ferner Chade mit. plus 
2 Mark, Acu mit plus 3% Prozent, Canada mit plus 


80/, Oblig. d. Stadt Posen (100 @.-zD) v. J. 1927 

9% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D,) | 90, 

4). Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zt) pe 
Notierungen ie Stück: 

60% Rogg.Br.der Posner Läsch, (1 D-Zentner) 

30% Posener Vorkr.-Proy.-Obligat, (1060 M ) 

31,,0/, Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 

4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 

5 u. 4% Posener Pf.-O bl. m. p. Stem. (1000 Mk.) 
% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 

40% Prämien - Investierungsanleihe (100 G.-zt) 

8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: ruhig, 


Stärkeprozent. 


Gesamttendenz: ruhig. 
Speisekartoffeln ohne Geschäft. 


Danzig, 12. Dezember. Weizen 22.50, Roggen 
16.75, Gerste 15—16.25, Füttergerste 14.50—15, Hafer 
14,25—14.75, Roggenkleie 11.50, Weizenkleie 13.50 
Gulden für 100 kg. 

Thorn, 12. Dezember. Der Pommereller Getreide- 
händlerverband notiert für 100 kg franko Verlade- 


station in Pommerellen: Giyer ee dene 


2 g 
14118 gran 


Wollfabriken A.-G. erstattet wurde, geht her- bis 38, Handelsweizen 128 Pfund 
or. dass die Krise in der polnischen Baumwoll- | 23.50—24.25, Gutsgerste 118 Pfund  24.50—25.50, Industrieaktien, _ 2 Prozent und Charlottenb. Wasser. die auf die er- 
industrie während des ganzen Geschäftsjahres 1928/29 | Handelsgerste 23.50—24, Hafer 20.50—21.50, Weizen- — wartete, Tariferhöhung 1% Prozent gewannen. Auch 
mehl 65proz. 63, Roggenmehl 40—41, Weizenkleie 18 13. 12. |12, 12 13.12. | 12, 12. | Berlin-Karlsruher Industrie erreichten wieder einen 


angehalten hat. Die Produktion konnte infolge der 
Bank Polski | 163.00Gj168.00B| Hartwig C. Kurs von 70 Prozent. Nach den ersten Kursen wurde 


i i . Sti schwächer. 
bis 19. Roggenkleie 17—18. Stimmung ge er 8 


schlechten Wirtschaftslage nur teilweise im Inlande 0 
es auf den meisten Marktgebieten lebhafter und 


untergebracht werden; aber auch der Export ist stark 1 1 N 2 m ar 
 Zurückgegahgen. Trotz dieser ungünstigen Lage a ae p- ri ee By F ee * — f lester. Ausser den schon anfangs bevorzugten Werten, 
ben die Fabriken die Produktion nicht einge- pis 215, Schwedenklee 19018 selber 100-130, in F. Be ae,“ — | = iu S OT — | wie deutsche Waifen und Charlottenb. Wasser, ge- 
schränkt. Gearbeitet wurde in den Spinnereien 5, Hülsen 60—65 Inkarnatklee 220—240, Wundklee P Bk Ziemian — | ;— [Dr.RomauMay| — | 90.008 | wannen Kunstseidewerte, Siemens, Salz Detiurt, Poly- 
in den Webereien 4% Tage wöchentlich: : Die Fa- bis 80, Inlands-Ra 125 8090. Thymotee ah Bk. Stadhag. — | — | MiynWagrow.| — — pa Elektrisch Lieferungen bis zu 3 Prozent. Auch A 
briken wurden neuzeitlich organisiert, auch wurden Seradella 28—29 era 3 interwicke | Arkona — — | Miyn Ziem. — — ee zogen bej anhaltenden Käufen um 1 Pro- 
pere Abteilungen eröffnet. Die Bilanz ergab einen 7080, pel Schken 30—32 Viktoriakrbsen 52—58, | BruwarGrod. | — | — en — — |zent äh. Später machte sich allerdings die Geschäfts- 
eingewinn von 166176 zł der auf neue Rechnung Pelderbsen Era 10 Ferne Erbsen 40—44, Senf 68—72, jowe Krot. 2 Im; Da Diesel = Z losigkeit wieder stärker bemerkbar, so dass sich die 
vorgetragen wurde. blaue Lupitie 3.8 Leinsaat 90—95, Hanf 70—80, Pen — — Sp. Stolaraka ne: Z [höchsten Kurse nicht behaupten konnten. Anleihen 
©) Kontingentverhandlungen über polnische Eisen- | blauer Mohn 110—120, weisser 120—140, gpu 0 E 2 7 2 erg — Liaufastiönspfanahriete "aid Artine oil 
adient mat seh esat Lats mi ier Eise der Ve ᷣͤ T Z [oil warn, apaa = | = a prenne nes Devisen, Raum > vertaaert 
Be : Preise an der Pro enbörse zu . Gopl. — 3 yr. Cor, Kro se — e wieder beruhigt. t si 
teilung des seinerzeit mit der deutschen Eisenindustrie und Oelsaaten per 1000 kg, sonst per 100 kg, alles Grodek Elekt — — | Zw. Ctr Masz] — — boh Eile r 


der 14145 dureh eine leichte Versteifung an, Tages- 
geld erhöhte sich auf 6—8, Monatsgeld auf 9-—10%, 
Warenwechsel nannte man mit 7% Prozent ca. unver- 
ändert. 

Diskontermässigergen. Die Bank von Schweden 
hat gestern die Diskontrate von 5% auf 5 Prozent 
ermässigt. Auch die Bank von England hat, wie 
schon gestern berichtet, ihren Diskont von 5% auf 
5 Prozent gesenkt. 


"Antaneskursn.) Terminpapfere. 


vereinbarten Koutingents beschäftigt, das den Rahmen 
ür die polgische Eisenausfuhr nach Deutschland dar- 
‚Stellen und nach Abschluss eines Handelsvertrages 
“wischen den beiden Ländern in Kraft treten soll. 


in Mark. Weizen, märk., 76—77 kg 234—235, 77 bis 
78 kg 235—236, Dezember 244, Marz 26072594, 
Mai 270%. Roggen, märk. 162-164, Dezember 179, 


i i 1 Ma 190%, Mai 207. Braugerste 187—203, 
ie die „Ajencja Wschodnia“ meldet, stehen noch a De Innerer 167—177. Hafer, märk, 


Weitere Verhandlungen mit der deutschen Industrie 69— 179 
Faber Einzeliragen bevor, Diese Verhandlungen wür- W 11833; e 20 00 e 5 
nen aber erst in Angriff genommen, nachdem eiñe bis 26.50. Weizenkleie 1111.50, Roggenkleie 9.75 
Be Verständigung unter den polnischen Werken pr 10.50. Viktoriaerbsen 29—38, feine Sorten über 
alt den werde, Notiz, kleine Speiseerbsen 24—28, Futtererbsen 21—22, 
© Kapitalserhöhung der Warschauer Bank Handlowy, | Peluschken 20—21, Ackerbohnen 18.50—20, Wicken 


Tendenz: ruhig. š 
Nachfrage . = Angebot, + = Geschäft * ohne Ums. 


Der Ztoty am 12. Dezember 1929» Zürich 57.75, 
inden 434 New York 11.25, Prag 37 N. 


Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 12. Dezember. 
Das ares hut am hiesigen Aktienmarkt leicht zu- 


Di > ; 75. nen, gelbe Leuommen. Zu grösseren Abschlüssen ist es Jedoch 13 12. 12 12. 12. 4 
J / ¼ ̃ besserer | pt moon | ogas | ogot | onen | oia | sn 
schlossen, Die Neucmission soll von der West- bis 18.90, Leinkucheh 23.8024, Trockenschnitze Samtteuden: War uneinheitlich, Favoriten, Dauptsäch- | mak $ . Eik.-Wi. = 

TA ` 1 0 f i F? 7 è „ 4 4 amb, Amer. H B 
Sagen Zuckerindustrie übernommen werden. „ a-Extraktlons ee een TE ne Bank olski So- | Ho. Siamm. - oeach. 1o st 
Massnahmen zur Bekämpfung der russischen | | R Mi wann 50 gr, der Rest der Bankaktien blie laii 1 Soon 2. 2e © 
Nolzkoukürrenz. "Aut. der kiralen abschllenen er folge. e eu adele ese een ein, | Licht und. Kraf-Astien bissten "heute, 8 ah ela: | Sord ya 19 2 
l e à $ i 8 ementaktie Firle į N > R r Ban 

27. . oe ol. Warseater Konie | Kar 185 

ŠDrochen, die sich u. a. auc ie Holzwirtschäft | dringende Geldbedarf erfordert, Material Aa! a gewann sogar 1.50 zl, auch Nobel Jar 50 gt öher. | Com.u.Pr.-Bk. 147.00 

Wierer e e e FF . Lilpop — BAA ne 

cle, a Geenen | Belebung erfahren hat, wurden unter dem Eindruck | Und Starachowice dagegen je 50 gr niedriger. Lebens- een 2 20 
ene lin e das ee f. Jie fle soi ve. Ausiandsmeldungen für Roggen und AE or astverkintche te ist die Ten- Dresdnor Bi. -= 

e . hen Nur die | Mitachik. Bk. aid | Oshi Koksu am 
p Am Lieferungshiärkt bleiben die Derrick er ee e i et Für aa? Ber 203.00 
| drückt, dagegen waren für spätere Lieferung Preis- boten ala goiragt und verloren Ae EBEN. 59.75 Fan Mtii 82.87 


V Lieierung von Schnittmaterial an die Staats- 
Er Sr Beteiligung Privater Holziirmen an den 
Tlelerungen. Die Staatsbahndirektioien haben ein 
elerungsausschreiben auf 70000 fm Schnitt- 
A ” terial eee uw Holzindustrie inter- 
erte sich für diese Lielerung une tervenie 
rel ihre Berulsvertretuuk. us dle von der A sieh 
arte. dass die ganze Lieferung zum Preise von 
Nie- Zloty je im an die staatliche Forst- 
Ter waltung fallen sollte. Unter Berücksichtigung der 
Ay, erigen Wirtschaftslage der privaten Holzindustrie 
g sich der Landwirtschaftsminister dazu bewegen 
Seu. auf die Hälfte der Lieferung seitens der 
a ertslorsten zu verzichten. 80 dass nunmehr 
5 000 im des Bedarfs der Staatsbahnen von der 


alle anderen Anleihen blieben die Notjerungen gegen 
gestern unverändert. Für private andbriefe At 
heute vermehrte Nachirage vorhanden, bevorzugt 
wurden hauptsächlich und zu höheren Kursen Pro- 


vinzialpfandhriefe. ER 
Dem Devisenr bot starke eresse für 
Lon heute eine gute Stütze. Alle änderen De- 
visen waren nämlich mehr oder we vernach- 
lässig. Der Dollar lag wieder ½ gr Hiedriger und 
konnte nur schwer untergebracht werden. Behauptet 
blieben nur Devisen New York, Paris von Prag fer 
Rest verlor bis zu 13 gr. Auch europäische Bank- 
noten 11 117 heute 7 0 77 0 — ge ph ra 
m #rivathändel wird. gezahlt; hd old- 
rubel 4.67, Czerwoniec 1.71% Boa 400 Doltar im 
Kabelverkehr zwischen den Banken 890.7735. 


steigerungen um 12-2 Mark zu verzeichnen, so dass 
sich die telt erneut vergrössert haben. Weizen- 
und Roggenmehle haben bei wenig veränderten Prei- 
sen weiter sehr ruhiges Geschäft. In Hafer ha das 
Inlandsangebot auch nachgelassen. Be 1 5 c tj 
Naclifrage 8274 onpi s ist das Pre eau Ku 
gehalten. Gerste in unveränderter Marktlage. 
dr ind en Pos pi a Dezember. _Offi- 

r Marktberic er Preisnotierungskommission. 
Auftrieb: 51 Rinder, 100 Schweine, 77 Kälber und 
2 ‚Schafe zusammen 230 Tiere. Marktverlauf 
Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 


Yen nd Fleisch, Myslowitz, 12. Dezember. 
In der Zeit vom 2. bis 6. 12. würden aufgetrieben: 


Industrieaktien. 


| Drivaten Industrie gedeckt wird 100 Bullen, 66 Ochsen, 1080 Kühe, 90 Färscn, 90 i 12 1 

o N 2 8 ’ Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.81, Buda- 13.12 12. 12. 
Naben verwertung unter Selbstkosten Ia Deutsch- 27 16 Schafe, 2717 Schweine und 8 Pferde. Ge- | pest 156.04, Bukarest 5.31%, Oslo 24880. Helsingfors Avlös,-Sehnld 1-80 C, 2414 s10 | an 
e 5 e- ee urde für 1 kg Lebendgewicht: Bullen 1.15 bis | 22.39. Spanien 124.00, Amsterdam 359.65, Riga 5 60.90 000 a 50.10 | 5010 

Abklken, in der die Mehr . 440 5 nd Ua, SEN al, TEEN Kühe, ** ee ae Wien 125.34, Rom 46.64, Danzig 1 Berffa 13325 Ablös.-Schuld ohne Auslosüngsreeht. 775 | 78 
elegenen Fabriken Mt b dsi leni c) 2.30—2.5 ; § 1 1 A .52—-2.69, Montreal 8.80, Sofia 6,44%. — ——p— ŘŘĖiiĖșĖŮÁ 


uren schr umiangreichen Beric as Gesc 
r 1928 / 


vor, Nach dem Bericht war die Welt- Fest verzinsliche Werte. 


Rauehwaren. Lublin, 10. Dezember. Am hiesi- 


A Rauchwarenmatk i = — 
ererzeugung 1928/29 ein Jahr stärksten Anstiegs, £C" warenmarkt hat die Nachfrage hauptsäch- 
dem vor allem die Rohrzu ach Sa uandaa stark zugenommen, Notiert wird: Ye Deren e AR HEA 15 Bike aa. jiz 12. 
m Einfluss bis 160, lte einmarder 40—135, Baummarder 80 50% Staatl. Konta a ee @® Do on 2 Accumulator. 
Nach einer New 1 90 N vinterfelle 25—50, Biber 40—250 je nach 60% Döllar-Anleihe 1919-20 (100 doll) pe 19.75 Adiorwerke x 
i » grösse Zicgenfelle 10, Reh-Som 10% Eisenbahn-Anleihe (100 G. Fr. 10250 | 10250 | Bemberg.. 


50% Risanb.-Konvert.-Anleihe 100 zt.) - 
40% Amden Investierungs-Anleihe (100G.-zl) 11725 


v e der Welt- 
70% Stahilisierungsanleihe 


I_8, Winterfell kl 

nd 18,3 | IE l e 3, Hasen- Winterfelſe 4, Herbstfelle 

ur 124 ihren |? sommorielle l, Șehaffelle 10—12 zi je Stück un- 

as, zwar gezer 15 Nene interfelle 3.50, Sommerfelle 2.50 
übenzucker- bro Silo trockene Ware. Tendenz behauptet. 


e g 
der Weltzuckererzeugung 115 Ot Wolle 


Dt, kisenhd. 


81081 
nei 


‚9 (6,6) Prozent erhöhen. An der 
TSR è Weit, 40 die von der Gesämtzucker- urn rg, 10. Dezember. Grosshandelspreise — A A er 8 1350 | 1408 
Ae 2 fi RA, Prozent, 1 die elle 1.80. lan Ale de 1.50, kurzwollige Hammel- 1212 | 11. 12. 1212 | 11.12. Humooldi, s ‘ 204,00 | 200.00 
„Das Zuckergeschäft adi a der Kam- Kalbsfelle 11—12, Rosshäute 30 77 %% Stuck. Ten. , Hate 12300 125.00 NA Ta . a 125 * 
ine peateos sich schwierig und e Eine rn 75 s ck. 1 ae 25. 5. Pain DE ae Ver 
á 2 0 — N - — ~ m r] 
Nkerausfuhr. „Infolge a K 5 d im in Zloty: Teichte a re Bf ; 5 e . 0 Sen 30.50 00 1 } 
Lusa u n aaa J P í Sorte 95, | Gro — — boo 
JJJJJJJJJ/%%%/ | tee Rosen Seang, 400 m aer eisen SA Ei | = | = | Hein | 2 © Amtliche Devisenkurse, 
Xhe Kübenverwertung, die mit 140150 RM. je| Krákan 10° Ierscuck 24 zi, kleinere 13.50 zt. | Spies VE 2 Ti 
N eiae um rund 0.50 RM. * * dem Seibstkosten- loco Schlachthaus IB Led ads ese ae fi, E bs Eiki Dabr — PR 5 = 64.00 Gaia” Beier 644 Ba 
\ s fi 8 $ N è j2 "IE y — —— — — — 
V%%/ M  osie im ganzen 12-13 zi das | p gon mee] = | Z | pam | en] = | Bupnes Airos — — — ia| 1m | an| 1m 
 MNdwirtschaft, da sie nur der Verhinderung der Ein- ' N e Boras |. 700.1 eee Mohn E e ee ee ee 2 Zn na = 
ur ausländischen Zuckers diente, und die Frage der 91918 WM nan 12. Dezember. Die Karbid- W Bavar — 5 Rudzki — — Japania ——— — ai 2 2 
Ledergewinnung der Rentabilität der rübenbauenden die des A Rape 89 Allgemeinen niedriger, als Kaan ARR E E a Stąporków Im al. utinopel — — — — E — * ji 
Rindwirtschaft und Zuckerindustrie offen liess. Die | pri senges, Die Kärtellisierten polnischen Fa- dorow . 2 Zielen — E er asses 20.395 | 20.355 | 20.39: 
RL, A n di briken verkäufen 100 kg Karbid für 7 s Cho! wu — Zieleniewski New York — = — —— | 4171 5 
a wicklung hat gezeigt, dass dieses Problem drin- | Sorten und für 75 2} Kar te fr 71 el für kleinere | e ere — | = [Rio de Janel e 
passer Lösung bedakt. . |land Sal Man T ie Orobsrannliertng. Im- Aus- Cuestocice — | = | Borkowsio SE Immun a ka 2 E 
br n Hinblick auf den gesetzlich verankerten Höchst- 96.51 Won 0 kg in der Tschechoslowakei goslawice — — Br. Jabikow. 2 Amsterdam — = | 16835] iggi . 58. 
eis 3 3 d, 51 2½ in Jugoslawien 81.50, in R ; 11 75 | Michalow Em 2 Bund: a — 1 168.69 | 168.41 | 168.75 
Wels für Zucker von 21 RM. für 50 kg weist der und in Ungarn 30.75 1 n Rumänien 113.75 yndykat Alan ie 2 S 2 pn 
wacht darauf hin, dass es nicht zu verantworten | Preis mit rund 60 21 ech, in Deutschland ist der | Uswowite | — | — | Haberouseh [10001] 10000 rasse — = — | 58385 | 58,505 | 58.395 | sasıs 
cue. wenn die deutsche Zuckerindustrie von einer | jandspreis h 21 niedriger als der polnische In- WE 7 E ya Horvata * — ge re e — — — — 
le eintretenden günstigeren Entwicklung des Welt. ee Warden hierbei berücksichtigt werden, | Lan; DR], SEM 2 — Z| 2 eee -| I | I wer Meyer 
N kermarktes ausgeschlossen würde, nachdem sie die Wie j Polen, so diis 40 f e 48 gross ist Wysoka $ ES Majewski — — 8 2 on zur z 1.55 12450 
Fetten ungünstiger Konjunkturen getragen hatte. Die | bel niédrigsreln Preise, abêr Fate na der Gewinn de ma e T f = [Kopenhagen — — — — | 11485 | 1217 | 11201 


te, 
!wicklung des für den Auslandsabsatz Malter t- esa! 


den mmer no 


Osio —— — —— — — | 11185 | 11207 1788 


Paris — =e = = = 


freien Weltzuckermarktes zeigte im Berichtsiahre 


Kennzeichen einer Katastrophe. Sie lässt in der 1540 "kg attowitz, 10. Dezember. Notierungen Kendenz: uneinheitlich, 


11223 
112.08 
— 6. 16.4% 
schichte des Zuckers nur ein Beispiel in der Zelt “ er Kattowitz: Leichtbenzin c. g. Amtliche Devisenkurse. Prag -— —- -- pon ea er 
Apgnttelbar vor der Brüsseler Konvention vom Jahre 3 10 20 , if 20 z . 720/30 zt 102.50. — r eee e e ri pre 2 
Pe finden. In den Sommermonatet ei a f 00 . 21 99.50. un 21,08, 60/70 ke 12.12 1 12 sau . pan 2 — 
aise bis auf 50 Prozent des Vortec r3 A 390, 780/40 zt 84.60. Maschinenöl EN pld Briet Geld 8 — — | es itzz | 1267| nay 
ers zurück — 68.50, %s — 74, 5/6 — 79 7 Age = Rn — | 358.75 ee N 
i 7 — un ; . £ it ver in rung jes erhöhten Reba pei N a enn wp rn — eee e = 2 — — 
NN. achttarifs sit eise hier um 1.50 z} je 100 Er tester = —.—.—— 12442 1280 | 12447 karo r A ee a — 4 — 
Märkte. seh aer pp 15 it worden. Die Nachfrage F 3375| 4358 1330 u Mer N i a TS 
kMärschat, 12. Dezember. Notierungen der Ge- | zt Be end, giter Absatz besteht in schweren | Neu York => > iLa Basa | 3806 . 10 same | 9213) 92, 
Beide, und Warenbörse für 100 kg franko Warschau Mäschinenölen bester Sorten. Die Kartellbedingungen | Frs —— = —— L L 35.00. | 5.175 Aa 5 — — 
‚N, Markthändel: Roggen 2425.25 Weizen Sn a ash a N Barzahlug, oder für Prag FI. 1 Berlin, 12. Dezember. Warschau 
Fd. 24-25, Orützgerste 25.25—26.50, Braugerste Faßtura. age Kredit nach Eingäng def | Kopenhagen — — —.—.— 23347 | 23967 46.15—46.95, Kattowitz 46.775—46.975, Posen 46.775 


50—29, Felderbsen 38—43, weisse Bohnen 90—95, 


> { Stockholm = - 25 
zenauszugsmehl 72—75. Tenk 4/0 61—65, Roggen. 239.71 | 240.91 


bis 46.975, Kowno 41.685—41.865. Noten: Grosse 
polnische Złotynoten 46.625—47.025, Lit 41.43—41.77. 


amtl. Typ 40—42, Weizenkleie beste Sorten 20 zuneh = — = 17267 | 173.53 
1 21. $ . ggenklele 1414.25, 
mittl. Sorten 17 Er it. Slim 


0 
Waun ehen 44—45, NRapskuchen 
N Tubig. 


"Bezem und pNabhthaetzeugnisse, t emberg 
Sämtliche Börsen- und Märktnotierungen sind ohne 
Gewähr 


10. Dezember., c, Lemberger Handelskammer hat 
im iverielitie mit ie andes-Naphthagesellschaft 
deu Preis für Erdgas für November auf 5.10 21 fe 
Kubikmeter festgesetzt. 


*) Ueber London  +rrechnet. 
Tendenz: schwäch. 


* 


$ 


* Poſener Tageblatt = 


Kirchliche Nachrichten für die Epangeliſchen Poſens. 


Kirchenkollekte für die evangeliſche Seemanns⸗ 
miſſion. 

Kreuzkirche. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottes⸗ 
dienſt. D. Greulich. 


1114 Uhr: Kindergottes⸗ 
dienſt. Derſelbe. 


St. Petrikirche (Evangeliſche Unitätsgemeinde). 
Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. 11% 
Uhr: Kindergottesdienſt. Derſ. — Mittwoch, 61% 
Uhr: Adventsgottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 
D. Staemmler. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
Derſ. — Mittwoch: Adventsandacht fällt aus, da⸗ 
für abends 7 Uhr: Advents⸗Krippenſpiel in der 
Chriſtuskirche. Amtswoche: D. Staemmler. 

St. Lukaskirche. Sonntag, 5 Uhr: Gottesdienſt. f 
Hammer. 

Morasko. Sonntag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt 
Hammer. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gottes⸗ 


woch, 18. 12 
St. Matthäikirche. 


Kindergottesdienſt. 4 


Wochengd. 
der 


abends 8 Uhr: W 
tag, vorm. 10 Uhr: 


Hoffmann. 11% Uhr: 


==. Schuhe |. 
u. Hinder © TE e Möbel 
Schneeschuhe, Galoschen, Winterschune [? _ fir eden u 
in guter solider Ausführung. y Qeschmack 4 
Gebe nichts umsonst, auch nicht auf Abaahlung. 3 188 i 


verkaufe aber zu sehr reellen u. niedrigen Preisen. 


Ueberzeugen Sie sich und 
besuchen Sie meine Magazine 


TAE SZUBARGA 


Poznań, Stary Rynek 35 


(Eingang von der ul. Ratuszowa). 


Mein Bittglöcklein 


f Stil 

bei sauberster 
Ausführung 
22 fertigt 


D. Quische 


' Grodzisk-Poznan 3 


(früherGrätz-Posen) 
8 
—• . 


SScecesssesceees 


will ich wieder läuten für meine Anſtalten zum heiligen 
Advent. Es iſt zum letzten Male. Meinem wird's eee ee 
ſchon zu ſchwer. Klinge Glöcklein, klinge hinein inn 


liebe Menſchenherzen, daß ſie mir helfen, den Weih⸗ 
nachtstiſch zu decken für die Verwaiſten, Verlaſſenen, Ver⸗ 
krüppelten und Siechen, 180 an der Zahl! Meine armen, 
oft bedauernswerten Lieblinge, freuen ſich herzlich auf 
das liebe Weihnachtsfeſt und nennen mir ſchon heule 
ſtrahlenden Auges ihre Wünſche in der fröhlichen Zu. 
verſicht, daß die Liebe an dieſem großen Freudenſeſte 
fie nicht vergeſſen wird. Kleine und große Gaben nehme 
ich mit herzlichem Danke entgegen. 
Pleſzew (Poznan), zum heiligen Advent 1929. 
Oswald Joſt, ev. Pfarrer. — 
Poſtſcheck Poznan Nr. 201 327. i 


E e e — 8 
er alle r afts ragen 2 ume 


gut und ſicher unterrichtet fein wollen, 


ſo abonnieren Sie die Zeitſchrift 
machen wir für Sie. 


Handel und Gewerbe 
WendenSiesich an uns 


in Polen 
Kosmos 


Erſcheint 14 tãgig. 
Sp. z o. o. Poznan, 


Preis pro Quartal 3 zt. 
Zwierzyniecka 6. 


Beſtellungen zu richten an 
Telephon 6823. 


Jabritgebäude 
mit Stallungen, ſowie Vina 
mit 10 Zimmerwohnung, 
Zentrum Poznan ſofort bei 
60 000. — Anzahlung ver- 
käuflich. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos Sp 0.0., Poznan, 
Zwierzyniecka6, unt.1952. 


Verband für Handel u. Gewerbe 


Poznan, ul, Skosna 8. 
Telephon 1530. 


d- ! 


Für den Weinnachtstisch: 


Feine Briefpapiere 


mit Monogrammprägung oder Druck. 


Alle Bedarfsartikel für 
Schreibtisch und Büro. 


Kalender 1930 
Goldinnnaner „Montblanc“ 


4 früher GOLDBERG Nast. 

Werkstätte: Alleinvertrieb_der 
fur Bust u Steindruck „CONTINENTAL 
Ay  Geschäftsbücher e Schreibmaschine 

5 5 nde 


dienſr. Rhode. 12 Uhr: ee 

„ 7 Uhr: Weihnachtskrippenſpiel. 
i Sonntag, 9 Uhr. 
dient. Danach Beichte und Abendmahl. 10% Uhr: 


Kirchenchors. — Dienstag, 6½ Uhr: Weihnachts⸗ 
feier d. Kindergottesdienſtes in der Kirche. 8 Uhr: 
Kirchenchor⸗Uebungsſtunde — Freitag, 4 Uhr: 
Altenkaffee der Frauenhilfe u. Beſcherung. Keine 


b de Donnerstag, 6 Uhr: Adventsfeier 

ugendvereine mit Gemeindeabend. 

Kapelle der Dialoniſſenanſtalt. Sonnabend, 

Wa i Sarowy. 
ottesdienſt. Derſelbe. Mitt⸗ 

woch, abends 8 Uhr: Adventsgottesdienſt. 


elbe. 
Evang. luth. Kirche (Ogrodowa 6). Sonntag 
(Advent), 10 Uhr: Adventsgottesdienſt. 


Einüben von zweiſtimmigen Weihnachtsliedern. 
Derſelbe. Mittwoch, 8% Uhr: Kirchenchor. 


190 verlaſ 


Mitt⸗] Evang. Verein junger Männer. Sonntag, 
8 Uhr: Vereinsabend: Kolonialpol. Karl Peter 
— Ane 8 Uhr: Poſaunenchor. — Mittwoch, 
7% Uhr: Singſtunde, 8% Uhr: Bibelbeſprechung. 
— Donnerstag, 8 Uhr: Poſaunenchor. — Sonn⸗ 
abend, 7 Uhr: Turnen. g 

Evang. Jungmädchenverein. Sonnabend, 8% 
Uhr Vorbereitungsſtunde. Sonntag, 64 Uhr: 
Abendmahlsfeier in der Lukaskirche. Montag, 
71% Uhr: jüngere Gruppe. Mittwoch, 734 Uhr: 
Singen; 84 Uhr: ältere Gruppe. Donnerstag, 
8 Uhr: Lautenſtunde. 

Obornik. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt. 4 Uhr: 
Weihnachtsfeier der Frauenhilfe in der alten 
Kirche. Dienstag, 17. 12., 3 Uhr: Adventsandacht. 

Schroda. Sonntag, 11 Uhr: Predigt. Schatz. 

Herrnhofen. Sonntag, 814 Uhr: Predigt. Schatz 

Koſtſchin. Sonntag, 10 Uhr: Gottesdienſt und 
hl. Abendmahl, 11% Uhr: Kindergottesdienſt. 
Donnerstag, abends 7 Uhr: Jungfrauenverein. 
Freitag, abends 7 Uhr: Jungmännerverein. 


Gottes⸗ 


Uhr: Adventsfeier des 


Sonn⸗ 
Der⸗ 


Dr 


Kindergottesdienſt und 


jene Kinder 


haben wir in dieſem Jahre in 
unſerem „Evangel. Kinderheim“ 
beherbergen dürfen. Verlaſſen 
von Vater und Mutter, ohne 
Liebe in dem raſtloſen, unbarm⸗ 
herzigen Getriebe des Gegen⸗ 
warislebens! Einſam daftehenb 
in einer Gegenwart, die keine 
Zeit hat für den Andern 
und ſeine Not, die es dem 
Menſchen immer wieder ein⸗ 
hämmert: Du mußt an dich 
ſelbſt denken und nur für dich 
felbit da fein. In ſolcher Um- 
gebung bedeutet verlaſſen für 
ein Kind ſoviel wie verloren. 
dem Mutwillen und der Aus⸗ 
nutzung preisgegeben. Außer 
den Kindern haben wir 28 Müttern bei uns für je 
8 Wochen ein Heim geſchaffen, damit ſie ihren Kindern 
in den erſten Lebenswochen die nötige Muiternahrun 
geben Es iſt uns eine große Freude, daß wir au 
in dieſem Jahre Licht und Sonne barmherziger Liebe 
in fo viele Herzen haben hineinleuchten laſſen dürfen, 
und wir danken Gott, daß er Herzen und Hände willig 
gemacht hat, uns in dieſem Dienſte an den Armſten zu 
unterſtützen, und danken allen Freunden unſeres Liebes⸗ 
werkes In ihre durch die Tat bewieſene Liebe. Nun 
bitten wir auch diesmal wieder alle gütigen Freunde 
unſeres Liebeswerkes: Helft uns jetzt, wo das Heilige 
Chriſtfeſt vor der Tür ſteht die Hände füllen, damit 
wir in die Herzen unſerer Pflegebefohlenen in dieſer heiligen 
Zeit Licht und Freude hineintragen und damit innere 
und äußere Not überwinden können. Wir bitten herz⸗ 
lich um Gaben in Geſtalt von Lebensmitteln und brauch⸗ 
baren Kleidungs⸗ und Wäſcheſtücken für Kinder jeden 
Alters und Geſchlechts. Auch Spenden in barem Gelde 
nehmen wir dankbar an und erbitten dieſe entweder 
unmittelbar an uns oder auf unſer Konto bei der 
Genoſſenſchaftsbank in Poznan, ulica Wjazdowa 3. 
Gott ſegne Geber u. Gaben in der heiligen Adventszeit. 


Das denen Kinderheim 


Poznan, uliea Gen. Prądzyńskiego 3, Telefon 2423. 
Pfarrer Schwerdtfeger. Diakoniſſe Anna Wendel. 


mit Feinregler; 


ARCOPHON 3. 


Haustochter 
kinderlieb, 19 Jahre alt, 
evangl., erfahren in Haus- 
arbeit, Nähen, Plätten, 
juht Stellung v 1.1.1930 
vd: ſpäter mit Familienan⸗ 
ſchluß zwecks weiterer Aus⸗ 
bildung in gutem Hauſe. 
Grete Gries ar. Piotrowo 
p.Obrzyckopow.Szamotuly 


Wer leiht auf kürzere Zeit 

egen la Sicherheiten und 
1 ſswie hoher Ber- 
zinſung 


ca. 1 2000? 


Off. an Ann.⸗Exp. Kosmos 
Sp z o. 0, Poznan. Zwie⸗ 
rzynieeka 6, unter 1950. 


finden Sie 
welchen Sie die 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handel u. Gewerbe 


E. Kettler, Poznan 


viekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 
Untersuchungen 
von Futter- und Düngemitteln, 
Oelen und Fetten, Wasser, Lebens- 
mittel u. Gebrauchsgegenständen. 
Bodenuntersuchungen n Methode 
Prof. Dr. Noubauer. 


Für den Herbst: 


Handgemwebte FJumperftoffe in Seide und 
Wolle, warme Weiten, Seidenbeiderwand 
und anderes, waſchbar, elegant 


Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznan. 
Man verlange Muster zur Wahl! 


Alleinverkauf für Poznan: 
Textiliager Raiffeisen, ullea Wjazdowa 3, 
für Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. 


Butter! 


zurhe ſtändigen Lieſeranten für 
Molkerei u. Landbukter. 
Johann Dubilzig, Neumittelwalde 
Bez. Breslau. 


Am Weihnachtsabend 
— und dann... 
jeden Abend Rundfunk mit 


TELEFUNKEN 30w 


3-Röhren-Stadt- u. Landempfänger 


“nazi ein Telefunken-Lautsprecher 


 TELEFU 


Die älteste Erfahrung. — Die modernste Konstruktion. 


Poznan, 1 


aiian 


Schwerſenz. Sonntag, nachm. 214 Uhr: Gottes, 
dienſt. Bierſchenk. 

Chriſtliche Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Chriſtuskirche, ul. Matefki 42). Sonntag, 5% 
Uhr: Jugendbundſtunde E. C., 7 Uhr: Evangeliſa⸗ 
tion. Freitag, abends 7 Uhr: Bibelbeſprechung 
Jedermann herzlich eingeladen. 

Baptiſtengemeinde, Przemyſlowa 12. Sonntag, 
10 Uhr: deutſche Predigt. Strzelec, 3 Uhr: poln. 
Predigt. Derſ. 4% Uhr: deutſche Predigt. Derf. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Die Warſzawſta Drogerja, Inhaber: R. 
Wojtkiewicz und F. eee Poſen, ul. 
27. Grudnia 11 (fr. Berlinerſtraße), Fernſprecher 
2074, bietet im heutigen Anzeigenteil recht vrat- 
tiſche und paſſende Weihnachtsgeſchenke zu äußerſt 
niedrigen Preiſen an. Die Firma iſt als reelles 
Unternehmen in Stadt und Land bekannt und 
der kleinſte Einkauf bei ihr lohnenswert. 


er 


NKEN 


Bitte fordern Sie von Ihrem Radiogeschäft TELEFUNKEN- 
ROEHREN-VERGLEICHSTABELLEN. in jedem Radiogeschäft 
ROEHRENBESTUECKUNGSTABELLEN, 


aus 
geeigneten Telefunken-Röhren 


für alle modernen Radiogeräte ersehen können. 


Deine 


Lelensueschichle 


INNEN 
halte fest durch photographische 


r Aufnahmen. — ů ů 


Wenn Du jemandem aus Deinem 
Leben erzählst und ihm gleichzeitig 
Photographien zeigst, wo 
Du schon gewesen bist, 


glaubt jeder 


v 


Deinen Worten! 


Das Photographieren 
ist nicht schwer! Ein 
Apparat schon für 
100 zł, Klischees sowie 
ein Photographie 
Album kauft man 
günstigst bei der Firma 


ulica 


— 


r 


Gradaia 20 | 


wird eine ſchwere Er 
mit jtarten Rückwirkungen auf die Pridat- 
wirtſchaft unvermeidlich ſein. Solche 
Kriſenerſcheinungen würden auch Gefahren für 
die Fortführung unſerer 5 und für 


die kulturellen Errungenſchaften des deutſchen 
Brites zur Folge haben. (Lärm links.) 

Die Stunde iſt ernſt. Sie fordert ſchnelle 

Entſchlüſſe. Wenn ſelbſtverſtändlich auch über 
Einzelheiten des Finanzprogramms nach Vor⸗ 
legung der angekündigten Geſetzentwürfe zu reden 
ſein wird, ſo muß die Regierung doch verlangen. 
daß ſich die Mehrheit des Reichstages zu den 
dargelegten Grundſätzen des Finanzrefſormpro⸗ 
gramms beiennt, 

Ich weiß, daß in allen Fraktionen gegen ein⸗ 
3 Punkte dieſes Programms Bedenken be⸗ 
tehen, wenn die Finanzſchwierigkeiten des Rei- 
ches aber, wie das abſolut notwendig ijt, bald 
überwunden werden ſollen, iy müſſen alle Frak⸗ 
tionen diefe Bedenken zurückſtellen. Nur fo kann 
das Aufbauwerk der letzten zehn? ahre vor ſchwe⸗ 
ten Störungen bewahrt und zum Nutzen des deut⸗ 
chen Volkes erfolgreich weitergeführt werden. 

Hierzu braucht die Reichsregierung das Ver⸗ 
trauen des Reichstages. (Lärm links, Niederrufe 
der Nationalſozialiſten.) 

Der Reichstag vertagte ſich dann zur Beſpre⸗ 
chung der 


Regierungserklärung auf Freitag 1 Uhr. 
— — 


| 
| 

| Urach im Berliner Rathaus. 
Demonjirationen. 


Berlin, 13. Dezember. 
Die geſtrige erſte Stadtverordnetenverſamm⸗ 
zung, die nach den Wahlen ſtattfand, ſchien gleich 
zu Beginn in Frage geſtellt. Die Me wahl der 
neuen Stadtverordneten, die programmäßig um 
echs Uhr fih an der Stätte ihres neuen Wir⸗ 
ngstreijes verſammeln wollten, fanden zunächſt 
keinen Einlaß in das Haus. Die große Frei⸗ 
treppe des Rathauſes und des Foyers des Ver⸗ 
ſammlungsſaales war überfüllt mit tobenden 
und johlenden Leuten, die teils zu den Natio⸗ 
Raljozialiften gehörten, teils ch aus den 
Angehörigen eines kom muni ide n: Demons 
ſtrationszuges Erwerbsloſer zu ammenjehten. 
Etwa 20 Minuten nach der urſprünglich fejt- 
Aelesten ee rief der die Hausauſſicht 
führende Stadtrat ichter eine oabteis 
ung ins Foyer und beauftragte ſie, den Saal zu 
räumen und nur diejenigen Perſonen paſſieren 
du laſſen, die ſich genügend legitimieren können 
Die lieben Schupobeamten, unter der Führung 
eines Offiziers, wurden von den dicht edrängten 
Maſſen, die ſich im Raum verſammelt hatten, mit 
lärmenden Demonſtrationen empfangen. Als die 
eamten etwas energiſcher vorgehen wollten 
dam es zu Handgreiflichkeiten, die vorerſt jed 
eine ernſteren Formen annahmen. Die Kom⸗ 
muniſten farten fih zu keinen Sprechchören zu⸗ 
. und branten eien sazi » sr 25 
m Gummikn Regiment! Nieder m i 
ler le ujm. Pie Hauseufſcht Hat deshalb eine 
Handen cee alarmiert, um die Ruhe im Roten 
Hauſe wiederherſtellen zu laſſen. f N 
f t ” i ö 
Fahrpreisermäßigung in Italien. 
Rom, 12. Dezember. (R.) In Italien gewährt 
die E Zarifvergünftis 
Jungen anläßlich der Hochzeit des ita ieniſchen 
Aronprinzen. Rückfahrkarten nach Rom wer: 
den um die Hälfte 1 Die Fahrkarten 
haben 15 Tage Gültigkeit. Sie werden auch in 
Wen italieniſchen Grenzſtationen an Reiſende 
kögegeben, die nachweiſen, daß fie aus dem A u s- 
nde fommen. 


ſchütterung der Finanzen 


och Staates ſeſtgele 


könnte, wie man 


. 


Wiesbaden, 12. Dezember. 

Wiesbaden * frei von der engliſchen Be 
jagung. Um Uhr erſchien heute im hieſigen 
Regierungsgebäude der kommandierende General 
der britiſche nBejakungsarmee, Sir William 
Thwaites, mit ſeinem Stab, um ſich perſön⸗ 
100 as den Vertretern der Behörden zu verab⸗ 

eden. 
! Der britiſche General richtete in deutſcher 
Sprache herzliche Worte des Abſchiedes an die 
Erſchienenen. Er teilte mit, daß die Räumung 
ſeitens der britiſchen Armee heute nachmittag 
vollendet ſein wird und bat nach einem Rück⸗ 
blick auf die Zeiten der britiſchen Beſetzung mit 
dem Ausdruck ſeines aufrichtigen Wunſches nach 


allgemeinem item d und gegenſeitigem Gin- 
vernehmen zwiſchen den beiden Völkern. 
Regierungspräſident rler dankte dem Ge⸗ 


neral in deutſcher Sprache für fein perſönliches 

Erſcheinen und ſeine freundlichen Abſchiedsworte; 

er Ware fid) dem Wunſch des Generals nach guten 
Beziehungen zwiſchen den beiden Völkern an. 

en 2 Uhr rückte die Ehrenkompagnie vor dem 

otel Hohenzollern, dem ſeitherigen engliſchen 

a an. Auf dem Balkon des Hotels 


* Poſener Tageblatt 


die Engländer verließen Wiesbaden. 


x ” 


mijjion Aufſtellung genommen, Unter den 
3 der engliſchen e wurde 
dann die Flagge von einem Feldwebel eingezogen. 
Hierauf formierten ſich die Truppen, und unter 
Vorantritt einer Muſikkapelle zogen ſie zum Bahn⸗ 
hof, wo ſie um 3.27 Uhr Wiesbaden verließen. 


Ein unerfreuliches Kapitel beendet. 


London, 13. Dezember. (R.) Der geſtrige Ab: 
er: der britiſchen Räumung, rund 
11 Jahre nach dem Einzug der erſten britiſchen 
Truppen auf deutſches Gebiet, wird in England 
als ein würdiges Ende eines uner⸗ 
freulichen Kapitels angejehen. Die Preſſe 
betont mit Nachdruck daß auch der Schlußakt der 
engliſchen Beſetzung ſich in den ruhigen For⸗ 
men vollzogen habe, die für die ganze Beſetzung 
kennzeichnend geweſen ſeien. Der „Daily Tele⸗ 
graph“ ſchreibt: „Nun, nachdem alles vorbei iſt, 
wird die Freude über dieſe Tatſache ſowohl auf 
engliſcher wie auf deutſcher Seite mit einem Ge⸗ 
fühl des Stolzes empfunden, daß beide Teile 
ich einander wert gezeigt haben.“ „Daily Chro⸗ 
nicle“ ſtellt feſt, England ſei nicht minder dank⸗ 


und auf der Straße hatten die engliſche und fran⸗ bar als Deutſchland, daß eine widerſinnige, auf⸗ 
zöſiſche Generalität und die Rheinlandkom⸗ reizende Tat beendigt worden fei. 


Aus 


Ausbildung 
der Auslandspolen. 


und der pſychi 
Auslandspolen 
Konfere nahmen Obert Krzyc ki, 
Kalbuſzewfti, Oberſt Ulrych, ji 
Lenartowicz als Vertreter des Rates Der 
Auslandspolen und Hauptmann Pular⸗ 
jti als Vertreter der polniſchen Auswanderungs⸗ 
geſellſchaft teil. Im Laufe der Diskuſſion wurden 
die Richtlinien für eine 3 

arbeit in den polniſchen Organiſationen und 
Hilfeleift 


ponmi wat, 


i de 
der ere von ſeiten s 
* 


Dieſe Meldung ijt von geradezu grund⸗ 
legender Bedeutung. 12 5 wenn in 

olen die Organiſation zur militäriſchen 

orbeteitung, mit verſchiedenen hohen Militärs 
an der Spitze, Beratungen abhält, wie man die 
Auslands polen ‚am beiten ausbilden 
i an mit Staatsgeldern Hilfeleiſtun⸗ 
gen erteilen könnte, fo ift das nichts weiter als 
eine Selbſtperſtänd lichkeit! 5 
. aber die deutſche Jugend in ſport⸗ 
íi 
lehrern ausgebildet wird, 
brechen, das mit wochenlan 
— vom Gerichtsurteil abgeſehen 
den muß. Die ulammenb; nge 
Gegenſätzlichkeit 
Polen keinen 
Unterſchied begreift und der fih darüber 


ſo iſt das ein 


— belegt wer⸗ 
ſind in ihrer 
rappant. Gibt es in 


die legten Telegramme. 


England und Rußland. 


Aufnahme der Beziehungen: y, 
London, 13. Dezember. (N.) Der neue 
Ihe Botihafter für England, Setolnits m, 
it gestern in London eingetroffen in Begleitung 
iner Gattin und eines Botſchaftsſekretärs. der 
Bolſchafter wurde am Bahnhof von einem pe 
mten des Auswärtigen Amtes en 0 
Initow ijt ein guter Finanzſachverſtän ger, 
r ſpricht nidt Mit Die 3 85 
ngen zwiſchen England und Rußland find alfo 
nach 27 jähriger Unterbrechung wieder aufge- 
ommen worden. 


politiſche Spannung in England. 


Lo 3. Dezember. (R.) n England 
bereit eine Harte n fuen itti che Span: 
ung wegen der neuen Bergbauvorlage. 
Ein fonſervatives Blatt ſchreibt, dah die en tije 
Arbeiterregierun ñd in der bisher r en 
Rrife befinde. die iberale Fraktion des Unter: 
ujes kündigte geſtern an, daß fie e 75 
ergbaugeſetz ablehnen werde, suig . 77 
eſetz in einigen Teilen begrüßt wird. e lo 
lervattive Fraktion wird ſich ert am 
Montag N und zwar nach der 
Nüdtenr des Parteiführers Baldwin, der zur 
it von London abweſend ijt. Die englischen 
ergbaubeſitzer find fih nicht einig in ihrer 
Meinung gegenüber dem neuen Geſetz. Der nene 
berband der britiſchen Induſtrie hat die Regie- 
N in einem Schreiben aufgefordert, das Gez 


i 
; 


RG 


nicht im Parlament durchzupeitſchen, 

ondern den beteiligten Induſtriekreiſen Ze 

jelen, um alle Vorteile und Nachteile des 
es abzuwägen. 


| Aniprache des Königs von Bulgarien 


Sofia, 13. Dezember. (R.) Ueber die wirt> 
aftliche ade R E aeh 
Glgariſch Außenpolitik äußerte 1 önig 

otis beim Empfang einer Aborbnung Deo Dy 
riihen Parlamentes. Der König wies auge ze 
Gisierige wirtihaitlihe und finanzielle Lage 

Ugariens hin. Die 8 dieſer eye 
AKateiten jei im Augenblick die brennende 


5 


g : A ge ür gsi pae 5 8 ge 

a ammenſchließen. Zur 
Außenpolitik erkidete 51 ae die von Bulga: 
rien A 7 Politit des Friedens end⸗ 


lich ihre Früchte tragen müſſe. Bulgarien lege 
re N Wert auf nr Bez e all * 


der chineſiſche Bürgerkrieg. 


London, 13. Dezember (R. Im chineſi⸗ 
ſchen Bürger krieg jo el die Truppen der 
Zentralregierung in den letzten Tagen noch wei: 
ieee Erfolge im Kampf mit den Auſſtän⸗ 
Bilden — 4 aben. Ein Teil der Aufſtän⸗ 
getreten haben. zug nach Weiten an⸗ 


egg Mann in Stockholm. 
olm, 13, Dezember. i 01 
Mann, der vor einigen . Ae 
verliehen erhielt, las geſtern in Stod hol m 
aus ſeinen Werken. ‚Die Zuhörer bereiteten ihm 
eine grohe Ovation, Unter den zahlreichen 


Zuhörern war die deut 
vertreten, darunter ihe Kolonie volltommen 


aipa i auch der deutſche Ge: 
Paris, 13. De Bat 

pe nflug — 5 Pa Fi Fp 3y Arrar ih 

an yt 8 5 . * jt ein franzöſiſches 

I iſt ungefähr ee 1 u ie ent 


fernung zwiſchen Berlin und Paris. 


Ichwere Stürme. 


Cherbourg, 13. Dezember. 
Stürme auf dem Atlantiſchen zean und im weſt 
lichen Europa dauern noch an. Der deutſche 
Dampfer „Bremen“, der nach Neuyork unter⸗ 


wegs 
a amerikaniſchen eldungen ge 
gungen 2 . 3 leber A 
nd der oſtfranzöſiſchen Stadt Nancy entluden * 
pes heftige Gewitter, A 

rüchen begleitet waren, 

Blitz in eine Hochſpannun 
Stadt eine Stunde ohne L 


In Nancy ſchlu 
sleitung, ſo da 
cht war. 


uſammen⸗ 


1 5 denkenden Polen, der den 


der Republik Polen. 


er Beziehung von zivilen Gymnaſtit⸗ ohne Durch 
er- |? 
er Unterſuchungshaft] und keine Kontinuität in der Verwirklichung des 


ikt und ſchon jetzt Verſpätung aufwent, gat | Miniſterpräſidenten 
Beihadi; | Agencja Wichodnia“; Der 5 


die von Moitens harmonie ſtatt. 
der im Sejm”. 
die ſchiedenem Tone 


gt he $ deutjdje 
Jugend in Polen wird ja militärife gründlich 
eim polniſchen Heere ausgebildet, 


zu dem 
beiden 
zurückzu- 


Sdziehowiki | 
über die „Hauptaufgaben“. 


Bojen, 13. Dezember. Der „Gazeta Zachodnia“ 
wird aus Warſchau gemeldet: Die geſtrige Abend- 
ausgabe des „Kurjer Warſzawſki“ bringt einen 
Artikel des früheren Miniſters 3dziechowſtr 
unter der Ueberſchrift „Die Fp an aden Herr 
Fdziechowſti, der ein vollblütiger Nationaldemo⸗ 
krat iſt, weiſt ganz richtig darauf hin, daß ſich der 
Seim mit wirtſchaftlichen und Haushaltsfragen 
nicht beſchäftigen wolle. Es habe Polemiken ge⸗ 
geben, man habe mit Ziffern operiert und Vor⸗ 
würfe erhoben, ohne Wirtſchaftsfragen zu er⸗ 
örtern, indem man ſie gleichſam außerhalb des 
heutigen Konflikts zwiſchen Seim und Regie⸗ 
rung ließ. Dann ſtellt der frühere Miniſter Zdzie⸗ 
chowſti die Forderung einer Razifizie: 
rung der inneren Verhältniſſe 
und fügt hinzu, daß die Verfaſſung vom 17. März 


eine 


Sou 
chowſt 
luter 
Parteien 


—.— 5 nicht nahe bringen werde. 


Jdziechowſti, der ſtets als einer der Pfeiler der 
Nationaldemokratie betrachtet in ſeinen 
Anſichten nicht mit den von dieſer Partei ver 
Bedeutſam iſt ferner, daß der 
I. Abg. Zdziechowſti im „Kurjer Wars 
Warft erſchienen iſt, und nicht in der „Gazeta 

hape dem offiziellen Organ der Nakto⸗ 
naldemokratie. 


Ein Brogrammaufruf 
Warſchau, 13. Dezember. Nach polniſchen Mel- 
dungen ſoll geſtern im Belvedere eine elegation 
der neuen ſozialdemokratiſchen Partei „Try⸗ 
buni“ einen 3 
dergelegt haben. 


Eine Erklärung des Jüdiſchen Klubs 


Warſchau, 13. Dezember. Die Kanzlei des 
Jüdiſchen Klubs 5 folgendes Kommu- 
nilat herausgegeben: Der Abg. Rozmaryn 
hat, nachdem er die Einladung des Staatsprahi⸗ 
denten zu einer Konferenz im Zuſammenhang 
mit der Kabinettskriſe erhalten hatte, dem Vor⸗ 
ſitzenden des pabil en Klubs, Abg. Grün- 
baum, Mitteilung davon gemacht. In einer 
darauf abgehaltenen Unterredung wurde verein⸗ 
bart, daß der Abg. Rozmaryn vor dem Staats 
vräſidenten zu Beginn ſeiner Erklärung bemerken 
werde, daß er den Jüdiſchen Klub nicht repraſen⸗ 
tiere, weil er ſeit längerer Zeit an ſeinen Ar⸗ 
beiten nicht ieilnehme. Wenn aljo die Not 
ee, beſtehen jollte, ſich über die Meinung 
der lüdiſchen Vertretung im Sejm zu orientieren, 
jo wäre die Meinung der gegenwärtigen Leiz 
ung die ſich des Vertrauens der Mehr⸗ 
1 0 erfreue, ein Ausdruck davon. Dieſe Cr- 
larung gibt der Abg. Rozmaryn in ſeinem eige⸗ 


R.) Die ſchweren nen Namen ab. 


Weitere Miniſtervorträge ? 
Warſchau, 13. Dezember. Zu dem Vortrag des 
Ber Diei meldet die 
x nia entlich angekündigte 
Vortrag des Miniſterpräſidenten en 2 et 
am Sonnabend um 517 Uhr im Saale der Phil⸗ 
Das Thema lautet „Zwei Tage 
Miniſterpräſident fol in ent- 
i i den Verlauf der letzten Serm- 
zungen bis zum Mißtrauensvotum beſprechen. 


Der 


Programmaufruf der Partei nie⸗⸗ 


Wie ferner verlautet, können demnächſt wei ⸗ 
tere öffentliche Vorträge einzelner Miniſter 
erwartet werden. Die Vorträge des Mini⸗ 
ſterpräſidenten und der Miniſter ſind vom Ge⸗ 
neialjefretariat des Regierungsblocks organiſtert 
und werden durch das Radio übertragen. 
Demonfiration der Kommuniſten. 
Warſchau, 13. Dezember. (A. W.) Im War: 
ſchauer Bezirksgericht fand geſtern ein Prozeß 
gegen 22 Kommuniſten wegen ſtaatsfeindlicher 
Umtriebe ſtatt. Als die Gefängniswagen vor 
dem Gerichtsgebäude vorfuhren, wurden von 
einer Gruppe Kommuniſten ſtaatsfeindliche jus- 
rufe ausgeſtoßen. Die Polizei nahm 20 Demon⸗ 
ſtranten fejt und überwies fie dem Anterſuchungs⸗ 


richter. 
Neue Abgeordnete. 


Warſchau, 11. Dezember. (Pat.) Infolge Er⸗ 
löſchens von 12 Abgeordnetenmandaten hat die 
Staatswahlkommiſſion in ihrer letzten Sitzung 
folgenden Abgeordneten Mandate zugeſprochen: 
An Stelle des Abgeordneten Kazimierz Bar⸗ 
tel, von der Staatsliſte des Negierungsblocks, 
tritt der Univerſitätsprofeſſor Leon Kozlow⸗ 
jfi aus Lemberg; an die Stelle des Abg. Marne 
kowſki, von der Staatsliſte der Nat. Arbeiter- 
partei, tritt A. Antezak, Privatbeamter aus 
horn, an Stelle des Abg. Dr. Leon Reich, 
von der Bezirksliſte der I.Wisch nationalen Ver⸗ 
einigung (Bezirk 50 — Lemberg), tritt Dr. Aron 
Wolff, Chefarzt des Jüdiſchen Krankenhauſes 
in Lemberg; an Stelle des Abg. Macieſza 
aus dem Plocker Bezirk . tritt 
Jan Kreſa, Rechtsanwalt aus Warſchau; an 
die Stelle des Abg. Jaroſzynſki (Bezirk 8, 
Ciechansw, Regierungsblock), tritt der Landwirt 
Staniſlaw Deptula aus dem Kreiſe Pultufk; 
an die Stelle des Abg. Wrzeſinſki von den 
Nationaldemokraten (Bezirk 31 — Thorn), tritt 
ie ta * Redakteur aus Thorn; an die 
Stelle des Abg. Wokoſzynowſki von der 
Liſte des Regierungsblocks (Bezirk 56 — Kowel). 
tritt Bernard Badowſki aus dem Kreiſe Quz 
bomel, an Stelle des Abg. Wo 1 von 
den Nationaldemokraten (Bezirk Graudenz), tritt 
der Induſtrielle Jozef azur aus Graudenz; 
an Stelle des Abg. Sapieha von der Bezirks⸗ 
lijte des Regierungsblocks (Bezirk Lomza), tritt 
der Landwirt Piotr Targonſki aus dem 
Kreiſe Lomza; an Stelle des Kommuniſten Bit⸗ 
ner (Bezirk Lodz) tritt der Bürobeamte Aron 
wa Ae bhr aus Lodz; an die Stelle des Kom- 
munijten ladyjlaw Baczynſki (Bezirk Be- 
dzin) tritt der Textilarbeiter Jan Cichocki 
aus Zawiercie; an Stelle des Kommuniſten A. 
Warſzawſki (Bezirk Warſchau) tritt der 
Journaliſt Tadeuſz Zarſki aus Warſchau. 

Zu bemerken iſt noch, daß Jan Cichecki ein 
Schreiben zugeſchickt hat, in dem er auf ſein 
Mandat verzichtet. Ferner hat der bisherige 
Abgeordnete Dr. Ludwik Wisniewſki von 
den Nationaldemokraten (Kreis Warſchau) ſein 
Mandat niedergelegt. 

Ein Polizeireglement. 

Warſchau, 13. Dezember. Die Hauptlomman⸗ 
dantur der Staatspolizei plant nach Mel⸗ 
dungen polniſcher Blätter die Herausgabe eines 
Reglements über das Vorgehen der Polizei 
bei Straßenkämpfen uſw. Es iſt den ein» 
zelnen e eee aufgetra⸗ 
en worden, bis zum 15. Januar Entwürfe 


für ein ſolches Reglement auszuarbeiten. 


Ausbruch einer verlaſſenen Delquelle 

In Kalifornien ſchoß kürzlich aus einer verlaſſenen 

Oelquelle, die bereits = langer Zeit kein denen 

leum 88 at, plötzlich wieder Oel hervor. — 

Das Bild zeigt die Oelquelle, aus der die wert⸗ 

volle Flüſſigkeit mit großer Gewalt haushoch 
emporſchießt. 


. — 
Die heutige Ausgabe hat 12 Seiten. 


Verautworia ur den volltichen čel Alexander Jurja 
zür Handel und Wirtſchaft: Guido Saehr. Für die Teile * 
Stadt u. Land, Zerichtsſaal u. Brieffauen Rudolf herbrechtsmeper 
zür den übrigen redaktionellen Teil und ür die uſtekerte 
Beilage „Die Zeit im Bild“: Alexander Jurſch. Für den 
Anzeigen- und Netlametell: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 0. 0 

erlag: Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake 

Zämtlich m zoſen Iwierzuniecka l. 


Wenn Sie beſcheren 


werden Sie nur dann Freude bereiten wenn 
Sie die Weihnachtsgaben bei uns kaufen. 
Größte Auswahl: Billigſte Preiſe⸗ 


Br. Machalla & Co. 


ognan, ul. 27. Grudnia 2 
88 dem Polizeipräſidium) 
Barfümerie — Photo — Drogerie. 


> eee ee Tageblatt « 


Billiger 
Deihnachts-VerkauN 


Preise bedeutend herabgesetzt. 


Gardinen, Bettdecken, Diwandecken, Lüuferstoffe, 
Stores, Tischdecken, Reisedecken, Teppiche. 
Spezial-Gardinen- und Teppich-Haus 


B. Glowacki, Soznan, 


dar Auymek 97. 


Röstkaffee! 


Der Feinschmecker 
trinkt nur 


Milachomski’s 


$Sestkaffee 
Nr. 21 


bei 
Barzahlung 


Herren - Artikel] 


N NEBEN Weihnachtsfest 


empfehle 


Rabatt 


Ti 5 a 


Niaffee-Großrösterei ` 


; in grosser Auswahl: 
Hemden, Pyjamas, Hüte, 
Krawatten, Mützen. 
Stöcke, Handschuhe, 
Socken, Strümpfe sowie 


Mantel in grosser Auswahl! 
A Bitte meine Anstellung zu beachten!!! 


bringe ich eine große Auswahl zu billig. preisen! 


Woll- u. Seidenwaren für Mäntel 
Kleider u. Blusen-Leinen-Inlett 
u. Baumwoll waren - Gardinen 
Bettdecken - Tischdecken usw. 
Strick-Jacken - Strick-Kosiüme - Strümpfe - Trikoiagen 


Spezinlität: Kopftücher aller Art! 
B.ROSINSKI 10", 


Poznan, ul. Wielka 26 (Ecke Klasztorna) Telefon 39-58. Rabatt 


Fr. Ratajczaka 40 
(cke ul. 27 Qrudnia 1) 


KINO WILSONA-Lazarz 


Ecke ul. Strusia und Małeckiego 


Ein lustiges Abenteuer aus dem Weltkriege 
„Schlachtenbummler“ 
mit Marv Astor, Louis Wollheim u. u Boyd. 


Rabatt 


ginn der Vorführungen 5, 7 u 
Am 2 — ba, Sonntag und Mittwoch 30. Uhr 
ein lustiger Mary Pickford - Film für Kinder. 


AUTOMOBILE Mufit-Anterrigf! 
jeder Art, wie Perſonen⸗ Laft- Lieferwagen und Geige, Mandoline, Gitarre, 
Omnibuſſe, neue u. gebrauchte, ſtets als Gelegen⸗ Laute Deutſch u. Polniſch, 
heitskäufe zu haben. (Zauf 9 ba ai für Jugendliche und Er⸗ 
Zahlungen. „Komna“ Sp. zo. p. Automob bile wachſene erteilt ‚Muzyka‘ 

Poznan, ul. Dabrowskiego 83-85, Tel. 77 67 u. 54-78. | St. Rynek 71/72, IV. Front. 


Praktische 
9 
Weihnachts- 
En. empfehle zu bekannt niedrigen Preisen! 
Für Kinder: 


Für Damen: 


in sämtlichen Strümpfe Mützchen 
Socken Hüte 
Herren- Artikeln Handschuhe Komplets 
F Wäsche Kleidchen 
eren Taschentücher Schürzchen 
Weihnachts tisch Trikotagen Gamaschen 
findet man in Seidenschals Reithosen 
Sweaters Strümpfe 
großer Auswahl e Fand 
| Für Herren: Sg, Senais, . 


— 4 rg 


DNN y Friedensfabrikat, kreuzſaitig, auf Panzer, feltene Rauf’ 
ul. Nowa 1. Nares. ul. 27. Grudnia 4, Spezialhaus für Kurz- u. Galanteriewaren aelegenbeit Damen⸗Pel 


St. SCHULZ 


Gummi- und Schnee- W für Damen, Herren und Minder. für hohe Figur, auſtraliſche braune Edel⸗Fohlen, ver 


kauft Adamsta, Poznan, Marſzatta Focha 27. 
Front, 1. Aufgang. 


empfiehlt als passende Weihnachts 7 Geschenke 


D EK W w 


Daunen-, Woll- und walttierte Decken, Bettwäsche, 
Tel,5997 Tülldecken und Gardinen in großer Auswahl! 


Fabrikpreise, “Bitte um Besuch meines Magazins ohne Kaufzmang! 
SPEZIALTTÄT; AUSSTERER- GARNITUREN. 


Poznanska Fabryka Holder Wieczorek Poznai 


Poznan, Stary Rynek 80/82. 


Elida-Kassetten 25.—, 20.—, 19.—, 11.60 850 | Manicure-Kästen .. 35.—, 22.50, 17.50 125] Eleg. Damen-Manicure 40.—, 25 —,9.— 250 Glaskugeln Kart., I Dtzd. 6.15, 4.50, 2.80 170 
Eleg, Parfüm-Kassetten 32.-, 20.-, 15.-,10.-, 5.-,4.- 3— | Bürsten-Garnitur.. 34.50, 25.—, 17.50 12504 Nähzeuge in Leder. 17.50 1350 | Baumspitzen .... 3.—, 2.50, 2.35, 1.45 075 
Parfüm-Zerstäuber ...12.50, 6.50, 5.50 450 | Rasier-Garnitur 34.50, 26.50, 16.50, 12.50 8 | Taschen-Manicure ...... 17.50, 12.50 195 | Weihnachtsbaum-Lichte Kart. 1.30,0,90 045 


Feenhaar, ... Karton 0.40, 3 Kartons 115 
Wunderkerzen, Karton 0.45, 3 Kartons 12 
Lamettaketten .....»-..- 0.90, 0.75 050 
Sigella Mopp-Apparate .. 13.—, 9,— 3% 


Duftende Damenbeinchen 195 
Kristall-Zerstäuber22.50, 17.50, 12.9. — 750 
Zahnbürsten-Ständer .. 4.50, 3.50, 2% 2 
Haarbürsten ........ 9.— 6.— 450 350 


ff. Parfüm alle Gerüche 6.—, 4.50, 3.45 195 
kau de Cologne 7.—, 5.—, 3.50, 2— 125 
ff. Seifen, Kart. 3 Stck. 7.50, 5.95, 2.75 1% 
# Blumen Ban de Cole 12.—, 8.50, 450 5.50 250 


= Drogerja Warszawska, Poznań, ul. 27. Grudnia 11, Tel. 20-74. 


Rasier-Apparate .....12.—, 625, 4.25 250 
Rasierpinsel beste Ware 9.— 6.— 4.50 250 
Cell.-Handspiegel.....14.—, 9.50 4.7, 360 
Steh-Spiegel ...... 14—, 11.50, 850 4 


